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Jur Rede Wilsons.
Die letzte Rede Wilsons hat bei uns sichtbarerweise

wenig Eindruck gemacht; unser Bedarf an amerrkam-
schen Überhebungen und Drohungen ist langst schon
reichlich gedeckt, und wir denken wre der Reichskanzler,
daß jetzt die Zeit der Laten u n d n l cht öle
der Worte  ist . Es lohnt sich deshalb nia,t . die ge-
schwollenen Redensarten aufzustechen, mrt denen der
amerikanische Präsident - unseren Friede  n Z1  ch u ß
in i t R u ß l a n d bedenkt. Hätten wir Rußland schonend
behandeln können (die Russen selber haben uns daran
ja verhindert ), so würde Herr Wilson genau dasselbe
sagen, was er jetzt gegen uns geifert. Wir konnten es
ihm niemals recht machen, und wir haben es,,a auch
nicht nötig , uns darum zu bemühen. Aber tnmttten
der harten Notwendigkeiten, die uns durch die Wut der
Feinde aufgedrängt werden, wollen und dürfen wir
nicht vergessen, daß man drüben doch auch über ge-
jährliche Waffen  verfügt , nämlich über me
wirtschaftsvolitischen.  Es rst so, wre es der
frühere Staatssekretär Helfferich soeben wieder in
seiner Stuttgarter Rede geschildert bat . Was uns er¬
wartet , wenn wir nicht die Kraft finden sollten, in dem
Ringen obenauf zu bleiben, das haben unsere Feinde
uns in den vier Kriegsiahren eindringlich vor Augen
geführt : zielbewutzt hat England den Krieg vom ersten
Tone an als Vernichtungskrieg gegen un¬
sere Wirtschaftskraft  geführt . Also: Wenn die
-Feinde und hauptsächlich England  auf dem Gebiete,
aus dem sie ihre Hauptstärke ziehen, tödlich getroffen
werden sollen, dann mutz es durch niilitärischc Siege
von einem Ausmaß und einer Wucht geschehen, die zur
völligen und nie wieder gutzumachenden
Zertrümmerung der feindlichen Heercs-
m a cht gesteigert werden. Dies hat man sich vor Augen
zu halten , um ganz zu ermessen, worauf es jetzt
a n d e r W e st t r o u t a n ko m m t. um auch zu er-
messen, daß unser noch andere große Pflichten
harren , vor allem in Vorderasien  als der Stelle,
wo die Engländer ihre Haupterfolge erzielt und die
loeltvolitische Verklammerung ihrer Macht am wirk¬
samsten haben ausführen können.

*
Die amerikanische Rekrutierung.

Berlin , tv . April . Aus New Dort wird gemeldet, im
Monat April werden 160 000 Mann für den Militärdienst
auSgehckben werden. _

Nach der Rede Lloyd George;
im Unterhaus.

Eine Rede Rsquiths . —Scharfer Protest der Iren
W. T.-B. London, 10. April - (Drahtberichtz Reuter .)

A S q u i t \  her nach Lloyd George sprach, behielt sich vor, auf
den Gesetzentwurf im einzelnen einzugshen . Man könne dis
Bill nur unter dem einzigen Gesichtspunkt betrachten, ob das
Militärische Ergebnis alle übrigen Rücksichten überwiegen
würde. Die Sache der Verbündeten  sei niemals so
ernstlich gefährdet  gewesen , und nur durch die höchste
anhaltende Spannung sei sie zu retten . Asquith rühmte die
ansopferungsvolle Hingabe der Artillerie bei der Deckung
des Rückzugs.  So lange dieser Geist die Armee beseele,
so lange werde er nie am Sieg verzweifeln . Er schloß: Wenn
wir aber der größten Gefahr  gegenüberstehen , diese
unser Reich,  unsere Verbündeten und die Geschichte der
Freiheit und Humanität bedroht Hatz  so wird das Haus
jedes Opfer briigen , um die -Welt vor der schwersten
Katastrophe zu bewahren,  die sie je betroffen hat.
Er forderte das HauS auf, in diesem Sinne an die Vorlage
beranzngehen.

Der irische Nationalist Devlin  beantragte Vertagung
der Debatte . Er erklärte das Bestreben. Irland die
Wehrpflicht  aufzuzwingen , für Wahnsinn. — Llovd
George -bat um Zurückziehung deö Antrags.

Billon,  der neue Präsident der irischen Partei , unter-
stützte Devlins Antrag . Er fragte Lloyd George, ob er einen
einzigen irischen Abgeordneten befragt habe, bevor er den Ent¬
schluß gefaßt hätte.

Nach einstündiger Besprechung des Devlinschen Antrags
beantragte die Regierung Schluß der Debatte , was mit 310
gegen 86 St 'mmen angenommen wurde. Devlins Antrag
wurde mit 881 gegen 80 Stimmen verworfen. Die Debatte
über die erste Lesung der Bill wird fortgesetztz

NB . Haag, 10. April. (Eig . Drahtberichtz zb.) Der poli¬
tisch« Mtarbeitrr des „Marchester Guardian " schreibt, daß in
den Wandelgöngen des Unterhauses die Auffassung allgemein
war , daß die Negierung  es in der Frage der Dienst-
p flicht für Irland  möglicherweise vorziehen  werde,
inder Minorität  zu bleiben, und zwar , um entweder in
der Lage zu sein, einen Appell an daS Land zu richten, oder
aber , um demissionieren  zu können, um die Frage der

* Aushebung der Ars« den kommenden Männern ß», ülbertaAsn,

Die neue Homcnflc -Vorlage.
8i . Rotterdam. IN. April. Mg . Trahtbericht. äW Der P-rla-

mattarische Bcrick-terstatter des „Daily Erpreß rnelbsi,_
neue Hrmerulc-Vorlage folgende Bestimmungen entha.t: Errichtung
en.es irischen Parlaments in Dublin und emer dem Parlament
veraniwcrillche» Cxekuiivgewolt. Milrtärdienstpfllcht, Burgschafle',
kür die protesiantiiche Minorität, Reform des . Zolltarifs, lerne
Kontrolle der irischen Regierung über Heer und Flotte oder aiu*
wärtige Politik.

Vas Saloniker Abenteuer.
iNB. Haag, 10. April . lEig. Drahtbericht . zb.) Der

Bolkanberichterstatter des Nieuwe Rotterd . Courant " behan¬
delt die Expedition in Saloniki . Er hält eS für wahrscheinlich,
daß diese Expedition demnächst wieder etwas von sich Horen
lasten wird. Trotzdem Clemenceau immer gegen daö Salon,kcr
Abenteuer Ivar und auch die Italiener dagegen waren , hat
es die britische Regierung  süngst durchgesetzt, daß
die Expedition nicht zurückgezogen  wird . «Tngwmd
erklärt , daß die Expedition nicht nur eine dauernde Be¬
drohung  für die Knie Wien-Sofia -Konftantinovel bildete,
svniern auch für die Verteidigung  der Linie Malta-
Sues von Wichtigkeit sei. Da ? Ausgeben des Saloniker
Unternehmens würde den Zentralmächten . Gelegenheit geben,
dort Unterseebootsstationen einzurichten. die nicht nur den
Weg nach Osten und nach Japan , sondern auch die Seeherr-
lchaft im Ägäischen und Adciatischen Meer gefährden würden.
Die Relle des Ersten Lords der englischen Admiralität Sir
Geddes  nach Saloniki irird mrr der geplanten Vergröße¬
rung dieser Expedition iw Zowmmenbang gebracht.

Ein britischer Zerstörer gesunken.
W. T.-B. Amsterdam, 10. April . (Drahtbericht .) Reuter

noltei amüick : Bei einem Zusammenstoß am 4. d. M. ist ein
britischer Zerstörer gesunken. Alle Maun  sind mutmaß-
lich ertrunken.

Die § riedenbeweyung in Enylanv.
Nach Londoner Meldungen haben an den Ostertagen in

England 97 Versammlungen für die baldige Herbeiführung
eines DerständigungSfciedens stattgefunden . In Loud« ,

> waren 26 Versammlungen einberüftn.

Oie Lys überschritten.
Oer Rbenöbericht vom 10. Rpril.

W. T .-B. Berlin , 10. April , abends . (Amtlich. Drahtberichtz)
Nördlich von Armentieres sind wir in die englischen Linien
beiderseits von Waasten (Warneton ) einge-
drungeu.  Zwischen Armentieres und EstaireS haben wir
an mehreren Stellen die LyS überschritten.

•

Deutsche Kriegsschiffe auf der Höhe
von Heisingfors.

XB . Haag, 10. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) AuS
Petersburg wird gemeldet, daß auf der Höhe von Helsingfo-s.
deutsche Kriegsschiffe signalisiert wurden . Offenbar werden
die Deutschen die Stadt Helsingfors bald besetzen.
Di« russischen Volkskommissare  haben bereits b e -
schlossen , daß die Forts und die Kriegsschiffe  bal-
digst abgerüstet  werden sollen.
Die Entfernung der russischen Ostseeflotte aus Finnland.

Berlin , 10. April . 'Da die deutsche Regierung durch Funk¬
spruch gefordert hatte, daß alle Schiffe der Ostseeflotte die
Territorialgewäster von Finnland bis zum 12 . April  in
Anwendung des Artikels 5 des Brest -Litowsffchen Vertrags
verlassen  oder entwaffnet  werden , befahl der Rat
der Volkskommissare-dem Flottenkommandanten , sich den deut¬
schen Forderungen zu unterziehen.

Berlin , 10. April . Reuter -berichtet aus London: Deutsch¬
land antwortete aus den ruffischen Protest wegen der Landung
in Finnland drahtlos mit der Forderung , daß di« Ostsee-
klotte  entweder die- finnischen Gewässer verlasse oder
entwaffnet  werden müffe. in Übereinstimmung mit
Artikel 5 des V e r t r a g 8 von Brest-LitowÄ , und zwar müffe
dies bi» zrnn 12. d. M. geschehen sein.

Österreichisch-ungarischer Tagesbericht.
w  X -B Wien, 10. April . (Drahtbericht .) Amtlich ver-

tek * vom 10. April , mittzrgs: Im Mündungsgebiet der
Biave  scheiterten italienische Stoßtruppen»
Unternehmungen.  Der Chef des Gsneralstabes.*

OEin südskawifth-dentscher Zusammenstoß.
W T -B. Wien. 10. April . Die Blätter melden aus

Marburg - In einer südslawischenVersammlung in St .-Johann
an der steirischen Grenze , an der auch zahlreiche Deutsche ms
dem Grenzgebiet teilnahmen , stürzte sich während einer Hetz¬
rede  des Abg. Korosec gegen das Deuffchtum plötzlich eine
Horde Slowenen mit Stöcken auf die Deutschen. Es gab
schwere, blutige Kämpft . Der flowenische Regierungsver-
t« ter versagte vollkommen. Dre Gendarmerie verhielt sich
zunächst noch passiv. Erst n.rch einem fast stundenlangen
Kampfe trat die Gendarmerre in Tätigkeit und der Regie-
r,w a^"ert -*-̂ r  löste die Bersammlnng auf . Zahlreiche Teil¬

nehmer mußten blutüberströmt  den Schauplatz der
Hetzversammlung Verlusten. Das Verhalten des Regierun ^ -
vertvrters wurde in der schärfsten Weift gebrandmarktz Die
Deutschen hielten an einem anderen Ort « eine Versamm-
lung ab. _ _ ________ _ _ _
Das Warenabkommen mit der Ukraine perfekt.

W. t .-B.  Kiew , 10. April . (Drahtberichtz) Nach langen
schwierigen Verh-rndlungen ist Dienstagnachmittag ein Ab-
kommen über die Beschaffung von etwa 60 Millionen
Pud  Brotgetreide , Futtergetreide , Hülsenfrüchten und Ob-
saaten von den ukrainischen, deuffchen und österreichisch-
ungarischen Delegierten unterzeichnet  worden . Zur
geschäftlichen Durchführung der großen Aufgabe haben ine
Deutschen und Österreicher in Kiew  eine kaufmännische
Wirtschafts st eile  errichtet . Sie nimmt mit ihren
Kommissaren das Getreide von der ukrainischen Handels-
organisation oder durch eigene und ukrainische Unterkom-
mistare ab. Im April sind 9, im Mai 16, im Juni 20 und
im Juli 19 Millionen Pud zu liefern . Di« bestehenden
Höchstpreise für ukrainische Erzeugnisse . 5 Rubel für Roggen
und 6 Rubel für Weizen, dürfen nicht erhöht werden. Die
Zuschläge für Unkosten aller Art , Kommistionen und Fracht-
raten sind entsprechend dem hohen ukrainischen Preisniveau
festgelegtz Die Getreideliefernngen haben bereits begönne« .

Mischung der Polendebatte
im Herrenhaus.

(Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tngblatts ' .s
$ Berlin , 10. April.

Am Ministertisch. v. Eisenhacth -Rothe, Dr . Drews.
Zunächst wird die Beratung über die Ansied¬

lungsdenkschrift  fortgesetzt.
Fürst Radziwill : Die polnische Fraktion steht aus dem

Standpunkt , daß die Ansiedlun ^ skommiss,on als
ein integvierender Teil der Ausnahmegesetze,  dre
gegen den Bestand der polnischen nationalen und kulturellen
Bedürfnisse gerichtet sind, zu betrachten ist. Die Einrichtung
der Ansiedlungskommistion verstößt gegen die Gleichberech-
tigung der Staatsbürger in Preußen.

Wir protestieren gegen die Ansiedlungspolmk.
Wr erwarten , daß die deutschen Zusicherungen, betreffend
Förderung des neuen polnischen Staates , keine leeren
Worte  bleiben werden und daß sie ernst gemeint sind. Wenn
in der Entschließung der Kommission Richtlinien aufgestellt
werden über die G r e n z e n d e s P o l n i s che n S t a a t e s.
so ist das ein Vorgehen, das in der Geschlchte kern Vorbild
lmt. Dem General v. B e s e l e r sind wir d a n kb a r dafür,
daß er Ordnung in die polnischen Verhältntffe gebracht hat
und paß die Maßnahmen der Okkupation nicht nach dem
MaMabe einer egoistischen deutschen.Finanzpolitik getroffen
sind Wir erkennen auch an , daß der Minister des Inner»
eins A u ' h e b u n g der gegen die Polen gerichteten J u 8-
nal -megesetze  und Ausnahmebestimmungen m Preuße»
in Aussicht gestellt  hat . Wir sind für eine Verstan.
diaungspolitik.  Ein sachlicher Unterschied zwischen
meiner Erklärung im Reichstag und den Ausführungen der
Vc-len im Abgeordnetenhaus besteht nicht. Daß wir dre Ab¬
tretung des Cholmer Landes als ein Attentat
gegen unsere nationalen Gefühle betrachten, kann nicht wun-
nernebmen . . . , . ,

«•,«!» neue Polen soll kein Staat fern, der ern Schein-
dasein führt.

Wenn Sie den Polen ein Benefizium geben wollen, dann
schaffen Sie keinen Pufferstaat,  sondern einen festen
Staat , der auf ftsten Füßen steht und der bei Auftechter--
haltung seiner Kultur im Interesse des Friedens m Europa
wirken kann. (Beifall .)

Minister des Innern Dr . DrcwS : Unter dem gewalftgen
Eii druck des Krieges sind wir bereit , den Polen n o ch e i n -
mal die Hand zur Versöhnung  zu b»eten. Wenn
aber die überwiegende Mehrheit des polnischen Volkes l>r
Preußen dauernd so denkt, wie jetzt die Abgeordneten n»
Reichstag und Landtag gesprochen baben , dann ist alle
Liebesmüh umsonst. (Sehr richtig!)

W- bei den Polen ein ernster Wille zum preußischen
Staat vorhanden ist, da kann ma« sich verständigen,

mck ihnen kann man offen nnd ehrlich die Hand zur V« .
söhnunq bieten. Wir wissen, daß die Zahl der so .geart^ eu
Polen eine verhältnismäßig geringe  ist . Man
kann auch nicht sagen, daß die Polen nn Abgeordnetenhai^
He  Gesamtst der Polen vertreten. Wrr muffene.ne Politik
treiben , die den Wünschen de- Polen so wett als mog-
lich entgegenkommt.  Tun wrr das nicht, dann wird
und muß in unserer Ostmark der Kampf bis aufs
Messer  kommen. Wir dürftn diese Gelegenheit wo durch
den Weltkrieg alles im Volke aufs tzeffte erschüttert ist nicht
vorübergehin lasten, ohne den ehrl-chen Versuch zu machen,
auf diesem Gebiete zu besseren Verhältnissen zu kommen.
Wir hoffen, daß die Zahl der Polen sich mehren mach,
die auf den Boden der Verständigung  tritt . - Sto
müssen dre Polenpolitik so Anrichten daß sie oie Gew ahr
einer besonderen Dauer  bietet und daß sie eine kräftig«
Förderung deS Deutschtums in der Ostmark gewährleistet.
Wir stcken vor einer Änderung deS Wahlrechts.
s'Ruft Leider !) Das von der Kommission angenommene
Pluralwahlrecht ist von der Regierung nicht genchrmgt. Dix
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gegenwärtige Ostmarkenmehrheit wird in Zukunft nicht wehr
Lefteden. Deshalb müssen wir doppelt und dreifach Bedacht
«ehmen . die wichtigsten Lebensinteressen in der Ostmark zu
schützen. Unter dem Eindruck des Friedens hat sich die
(Meinung gefestigt, daß die Ecb rltung der Oftmark für die
Sicherung des Vaterla .rdeS absolut notwendig ist.

Prenpen muß bleiben» alS was e» von seine« großen
S- nigen geschaffen ist: kein nationoler Staat , sonder« ei«

einheitlich geschloffener christlicher Nationalstaat.
Oberbürgermeister Tr . Haffe-Thor» spricht sich für verstärkte

Ansiedelung ln der Ostmark aus. Ein« feste Hand
gegenüber den Prle»  sei das beste Mittel, um $u einem
guten Einvernebmenmit ihnen zu gelangen. Er Littet um ein»
»eütige Snuadme der Resolution.

Gras v. « aleu polemisiert gegen Fürst Radziwill und stimmt
Kor Prlenpolittk Le« LandwrrtschastSministerS rückhaltlos zu.
! Fürst Kalm-Horstmar bezeichnet di« bisherig « Polen»
tẑolittk als verseblt  SS habe sich gezeigt, daß die Polen
guf dt« grrßpolnischen Aspirationen nicht verzichteten. Eine KriegS-
«utschSdigung halle er für felbswerständlich.

Fürst Radziwill bemerkt, daß die Polen den Krieg besonders
ßchmerzNch empfunden hätten, da er sich in ihrem Gebiet abgespielt
habe.

DK Besprechung schließt. Rach einem Schlußwort  des
Oberbürgermeisters Körte-Lönigsberg wird dt« Ansiedelungsdenk»
fchrtst durch Kenntnisnahme für erledigt erklärt. Die Resolutton
bor Kor.,Mission wird angenommen, ebenso der Antrag v. Kleist.
in  welchem eine ausreichend« Kriegsentschädigung gefordert wird.

Es folgt der Bericht über den vom Abgeordnetenhaus unter Ab»
»ehnuag der Regierungs»>erlage angenommenen Entwurf eines Kriegs»
gefeher zur Bercinsachung der Verwaltung.  Der An»
trag wird «ach kurzer Aussprach« angenommen. Damit ist die
Tagesordnung erschöpft. — Der Präsident teilt mtt. daß di« Regie»
rnng Wert daraus legt, dir am 23. April dom AbgeordnUenhanS zu
«wortrud « Berlage, betreffend Berlingerung der LegrS»
»aturperiode.  möglichst bald zu erledige«. Da diese ein« Der»
saffuugSänderuug darstellt, ist eine abermalige Abstimmung «ach
« Tagen notwendig. Es wird daher vor dem 26. April eine kurze
Tagung flattfinden. Bi» zum 21. Juni muß die Vorlage erledigt
sein. Dt« Etorrberatvng  tm Lbgeordneteuhau» wird erst
«tv» in der zweiten Woche des Juni beginnen. Schluß 4 Uhr.

E» ftndet eine geheim « Sitzung  statt.
»

«ehekmberatung über den Kusschlutz des Fürsten
Lichnowskq aus dem Herrenhaus.

L  Berlin , 10. April. (Gig. Drahtbericht , zb.) Mit dsr
heute stattfindenden geheimen Sitzung des Herrenhauses , die
üb« den Arttrag d« Ausschließung bei  Fürsten
LichnowSky  beraten soll, wird eine sachliche Erledigung
Her SngÄvgemheit nicht bezweckt. Vielmehr wird bei  Fall
DuhnowSky ein« besonderen Kommission übeaviesen werden.
Da » Vorgehen des Herrenhauses findet seine rechtliche Grund¬
lage in dem § 9 der Königlichen Verordnung wegen Bildung
der Ersten Kan.mer vom 12. Oktober 1654, in dem es heißt,
daß daS Recht der Mitgliedschaft ber Ersten Kamm« verloren
geht , wenn die Kamm« durch einen von ihr bestätigten Be¬
schluß einem Mitglied das Anerkenntnis nnverletzter
«chvenhastigkeit od« «m»eS d« Würde d« Kamm« ent-
ü» och« den Lebenswandels od« Verhaltens versagt.

Deutscher Reich.
Der Fall des HanptmannS v. Behrfelde.

vr . Berlin, 10. April. (Eig. Drahthericht. zb.) Der « erdacht
der Landesverrats gegen Hauptmann v. Behrfelde gründet sich, wie
der „L -A" erfährt, auf Material, das bei ein« H-uSsuchungm
der Wohmmg Behrseldes Ende Mär, gefunden wurde. Es wurden
dort Briefichaftrn entdeckt, dre auf enge Beziehungen zu
dem „Vorwärts ' . Redakteur Stampfer  Hinweisen.
Weiter fand man Schreiben, die aus eine mg« Begehung de»
Hauptmann» pn Part « ,leitun , der unabhängigen
Sozialdemokraten,  u . a. auch zu dem Führer dieser
Fraktion, dem Abgeordneten Haas«, Hinweisen. Aus den porge»
jnndenen Schriftstücken geht hervor, daß Hauptmann v. Behrfelde
v« der Ausstandsbewegung in Berlin,  die am 23. Jan.
ihren Anfang nahm, und am 2. Februar beendet wurde, her»
vorragenden Anteil  genommen hat.

Die deutsch-türkische« RechtSderträzc.
W. T - B. verliu» 10. April. (Drahthericht.) Heute mittag

wurden im Auswärtigen Amt die Ratifikationsurkunden
tu den bereit« vor kurzem Unterzeichneten ReStsverträgen zwilchen
hem Deutschen Reich und dem oSmanischeu Reich anSg «tauscht.

(Ä Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
vrigmalÄoma « von Han» Becker f (Wiesbaden,).

Also ruhig bleiben, das war am klügsten.
. Sie tat denn auch so. als ob sie diese Bemerkung

.nicht verstanden und nicht auf sich bezogen hätte und
wurde mich später für ihre Zurückhaltung belohnt.
"Denn als die Damen ins Auto stiegen i«nd Sofie sich
auf den Rücksitz setzen wollte, zog die Gräfin sie neben
!nch und plauderte während der Fahrt fast nur mit ihr.
Vie war wieder ganz Liebenswürdigkeit . — -

Neben der Gräfin ritt Baron Merville , Graf Prax
Hielt sich zu Xenia und Sofie.

. Sie hatten kaum die Halste des Tiergartens durch-
Mtten , als die Gräfin sich auf dem Pferde halb um»
^wendete: „Frau von Trebnitz, seben Sie , wer dort
Kommt? Est -ce qne c’est par basard on - ?"

Sofie achtete nicht auf die Anzüglichkeit, die in den
Worten der Gräfin lag. sie verstand nicht einmal , was
jene meinen konnte, denn sie hatte nicht gesehen, daß
"Felix Blohm ihnen entgegengeritten kann Erst durch
Xenia erhielt sie Aufklärung : „Dort kommt Ihr Der»
'«hrer , Sofie Karlowna , der Dassermenich.'

Xenia meinte es nicht böse, das wußte Sofie . Aber
-io, von zwei Seiten angegriffen , fühlte sie, daß sie doch
Dir einen Augenblick die Haltung verlor . Die Begrüßung
mit Blohm. der inzwischen zu ihnen herangeritten war.
-Fiel dadurch recht kalt aus.

Er hatte erst sein Pferd neben dem der Gräfin
pariert und diese mit den Worten begrüßt : ..Gestatten.
Frau Gräfin , daß ich mich anschließe", und sich dann auf
ein zusttmmendeö Kopfnicken Sofie und Xenia genähert,
« » bei er die Frage wiederholte: „Darf ich — haben die
Damen nichts dagegen?"

Sofie war im Augenblick wütend auf ihn. Warum
feNite « v« tmm»  Mfc ü* m » «dacht.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen'Änsoabe. Erstes Blatt. 9h,  187«
Getreideschiebereieu eines Herrenhausmitglieds . D.

Berlin«  10 . April. (Eig. Drechtdericht. zb.) Dem Herren¬
baus ist ein Antrag de» Ersten Staatsanwalts in Ratibor um
Erteilung der Genehmigung zur strafrechtlichen Verfolgung
des HerrvnhauSmitglieds v. Selchow wegen Vergehens
gegen die Reichsgetreidcverordnung vom 21. Juni 1917 zuge»
gongen. Die Kommisston doS H« nenbairs«s schlägt vor. daß
die beantragte Genehmigung « teilt werden soll. Di« Ver¬
ordnung , um die es sich hi« handelt , betrifft di« Bewirtschaf¬
tung der Ernte 1917.

Da » Bad Kissingeu. Augsburg.  10 . April . Gemäß
den Verhandlungen mtt dem Ministerium übernahm di«
Stadt Augsburg  als Erbin des Hofrats Hessing daS Baü
Kifiingen els Pächteri ».

Wiesbadener Nachrichten.
rlriegsanIeihe -Zragen.

Worum ist « ine zwangsweise ZinSkürzung
ausgeschlossen?  1 . Weil von den zuständigen Reichs¬
stellen zu allem Überfluß erklärt worden ist. daß — getreu
dem verpfändeten Wort — daS Echuldversprechen mtt deut¬
scher Ver.assigkeit restlos irmegehalten wind; 2. weil eia
Bruch des feierlichen Wortes den Kredit des Deutschen Reichs
gefährden, ja zerstören würde. Wer aber an verantwortlicher
Stelle in der Regierung oder Volksvertretung wind so etwas
mitmachen? Die Deckungsfnage läßt sich nicht dadurch lösen,
daß man die Zinsen kürzt : Das Reich braücht auch in der Zu¬
kunft Kredit, wird als« auch aus nein geschäftsmäßiger Er¬
wägung niemals an den asten Verpflichtungen rütteln können.

Wie steht eS mit der Entwicklung des
Kurses der Kriegsanleihen uyd der mög¬
lichen Vorsorge?  Der Kurs ist dadurch vor einer Ver¬
wüstung geschützt, daß Rückkaufs-Einrichtungen überhaupt be¬
stehen und bereit sind, jederzett alle die Kriegsanleihen anzu-
kaufen, deren Besitzer sie etwa abzustoßen wünschen. Das
Reich hat selbst allen Anlaß, besorgt zu sein, daß seine Lpro-
zentigen Papiere nicht unter ihren Wert sinken, denn es wird
auch späterhin Anleihen begeben muffen, deren AuSgabe-
bedingungen um so günstiger für das Reich sind, je besser der
Stand der Kriegsanleihen sein wird. Übrigens wird drs
Sprozentige Papier eines unbezwinglich gebliebenen Deutschen
Reichs nicht nur im Inland , sondern much im Ausland Nach-
fiage finden, was kursstützend und kurssteigernd wircki.

— Lebensmittelverteilung . Wie uns das städtische Lebens-
mtttelamt mttteiltl besteht der in dieser Woche zur Verteilung
kommende Kunsthonig  aus etwa 80 Prevent reinem
Zucker. Er darf daher nicht so dick auf das Brot gestrichen
werden, da er sonst vielen Leuten zu süß sein wird . Infolge
des hohen Zuckergehalts eignet sich Kunsthonig auch zum
Süßen von Speisen . Es wird den Hausfrauen auch angenehm
sein, zu wiffen, daß der Kunsthonig als Ersatz von Zucker zum
Ermnachen und zum Kochen von Kompotts benutzt werden
kann.

— Die Ausgabe der neuen Brat - und Rährmittelkartrn
geht mtt heutigem Tag zu Ende. Wer noch säumig gewesen,
sorge dafür , daß seine Karten sofort geholt und auch bis zum
13. d. M. bei dem erwählten Bäcker bezw. Kolonialwarenhänd»
ler ongemeldet werden. Verzögerung in der Anmeldung bei
den Lieferanten würde Verlust der Lebensmittel in der An-
fangswoche der neuen Korten zur Folge haben.

— Warum die Schuhe so teuer find. Die Lederfabriken
Adler u. Oppenheimer (Straßburg ) Laben seit 1915 rogel»
mäßig 20 Prozent Dividende verteilen können gegen 10 Pro¬
zent vorher. Fahr (Pirmasens ) ebenfalls , gegen nur 5 und
0 Prozent vorher Die Stader Lederfabrik , die 1913 und 1914
teure Dividende gab. konnte 1916: 8 Prozent , 1916: 12 Pro¬
zent und 1917: 17 Prozent verteilen . Die Kreuznacher Leder»
werke, die 1914 nur 2 Prczent , 1915: 9 Prozent gaben, stiegen
im Jahre 1916 auf 14 Prozeitt , 1917 auf 16 Prozent.
Wiemann (Hamburg ) ging allerdings von 25 auf 22 Prozent,
Wandsbek von 12 auf 10 Prozent zurück. Auch die Aachener
Lrderwerke gingen von 20 aus 16 Prozent , die Celler
von 20 auf 17 Prozent zurück. Das aber sind keine Ertrazs-
rückgänge. zumal jetzt die Kriegssteuer im voraus abgezogen
wird . Thiele (Dresden ), der 1916: 5 Prozent , 1914: 10 Pro¬
zent, 1916: 16 Prozent , 1916: 25 Prozent Dividende erzielte. ^
zahlte für 1917 gleichfalls 25 Prozent und außerdem noch

20 M. auf Genußschein. Di« Schuhfabrik Heß (Erfurt ), deren
Aktienkapital nur zu % eingezahlt ist, zahlte auf da« einge.
friblte Kapital 12 Prozent Dividende und aus da« mehr ein»
gezahlte 8 ' Prozent . Etwas Derartiges dürfte in der Ge¬
schichte unseres Aktienwesen» überhaupt einzig dastehen.

— « reiSturnta , des Mittelrhetnkreise ». Der au» de»
Gebieten de« Groß Herzogtums Heffen. der preußischen Rhein-
provinz, Heffen-Raffau , Birkeufeld und Teilen de» recht»,
cheinischen Bayern bestehende 9. deutsche Durnkrei « Mittel»
rhein hast seinen diesjährigen Kreisturn tag am 28. April m
Mainz  ab . Den Verhandlungen geht am 27. Sprit ein«
KreisauSschutzsitzungvoran ».

— L>icgsauszeichn«nxe«. Das Eiserne Kre», S. Klaffe er»
hielten: Wehrmann Rich. Frensch,  zurzeit bei einem Friedhof»»
Kommando in Flandern, Sohn de» verstorbenen Schreiners Joh.
Frensch hier, Ubrmacher Gefreiter Wiüy H e tzr l , Sohn de»
Juweliers Hetze!. Reservist Eh. Hirte«  in einem Garde.Few»
mtillerie-Refiment, Krastsahrer Karl H o l d m a n n , Klarenthal,
Ersotz-Relervist Hatte« er  im Jns .»Reet. Rr. 99. Musketier
Willy Pteisjer  in einem Reserve-Jnsanterre-Regiment m»d
Kanonier Kari Will  aus Bierstadt.

— Kleine Rctizen. Die Ber gistun  g eines « rbeiter« rm
Hause Wcllritzsiraße6, welcher 17, nicht IS Jahre alt war, geschah,
wie uns oiitgeteilt wird, nicht eine» Mädchen» wegen, sondern
Nervosität und Schwatzereien halber.

Provinz und Nachbarschaft.
kt - Frankfurt a. M„ 9. April. Rechtsanwalt Dr. Hermann

Ebner  hat sich pestern in seiner Wohnung. Riedenau 36, er»
schoffen. Gegen ihn lag ein Haftbefehl vor, da er sich an ihm anver-
ttautm Geldern vergrissen haben soll.

— Worms. 9.  April . In dem bei Wetterdach in der Pfalz
gelegenen Orte Pörrbach wurde der tösthrige Landwirt Karl Drehl
von seinem Isjölnigeii Ressen Engen Heinz erschossen.
Familünzwtsiipkeiten wegen einer Erbschaft waren der Grund zu
der Tat.

Hancteteteü.
Berliner Börse.

$ Berlin , 10 April . (Eig.  Drahtbericht .) Unter dem
Eindruck der günstigen Nachrichten vom Kriegsschauplatz
ira Westen beharrt die Börse in fester und zuversicht¬
licher  Haltung Das Geschäft hat sich auf einigen Ge¬
bieten etwas belebt , im allgemeinen aber bleibt es fest.
Montanwerte nahmen nach baldiger Überwindung einer
anfänglichen Abschwächung ihre steigende Bewegung
wieder auf , wobei Kombaeher und Rheinstahl als führend
genannt seien Feste Haltung bewahrten auch Schiffahrts¬
und Petroleumw ’erte . Kali- und Kolonialanteile vermochten
ihren Kursstand gut zu behaupten , ebenso wie chemische,
Elektrizitäts - und Rüstungsaktien , in denen aber die Um¬
sätze keine besondere Ausdehnung erlangten . Am Renten¬
markt hat sich nichts verändert

Industrie und Handel.
* Spiritus ans Melasse und Zueker Der Spiritus-

zentral © sind vom Staatssekretär des Kriegsernährungs-
amts 545 COG Zentner Melasse und 65000 Zentner Zucker
zur Verarbeitung auf Sprit in gewerblichen Brennereien
zugewiesen worden.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produkten markt Berlin,  10 . ApriL

(Drahtbericht .) Im Warenverkehr werden Gemüse-
sämereien  in wachsendem Maße angeboten , nament¬
lich Kohlsamen, die auch von den Provinzialstellen für
Gemüse nnd Obst unter dem Einkaufspreis  an
die Erzeuger und Kommunalverwaltungen abgegeben wer¬
den . Neben Rotklee kommen nunmehr auch andere Klee¬
sorten zur Saat in größerem Umfang herein . Knapp blieb
Seradalla . Ini Rübengeschäft bleibt es still . Runkel- und
Kohlrüben sind mehrfach angeboten . Einige Umsätze
kamen in anerkannten Saatkartoffeln zustande . Im Verkehr
mit Rauhfutler hat sich nichts geändert . '
'■M - «i. J ..iiJJi. ii .f -Ui -üi—n . j ii .ji_ .i-jm .uL.iLUii .»iaais !- uiiija g

DU rNorgen-Aurgab« umfaßt6 Seiten
HaiUWchriMeiter: ii. Hegertzorft.

Berontwörtlich für Ixiitffit Politik: «. »r,erhör »: für « uri-ndspoNkit:
Vr. pbii. K. Sturm:  für Ken UnterhaltunMeil: B ». Neuen Kork:  für
NalKrichlenans Wiesbaden. Ken Nachdarbezirlen Brrtchtssaal und Brieskaften:
C. Losacker: kür Eport: I . B.: W. Etz: iür den Vandelsteii: W. Etz: für die

Anzeigen und Retiamen: H Dornaus;  lümilich in Wiesbaden.
Druck und Aerlag der L. Schellenberg 'ichen tzof-BuchdruckereiIN wiesbade».

Kdrechstunde der Kchrisileitung: iS bi» i Udr

daß sie die Begegnung zwischen ihm und ihr oerabredet
hätte ? Sie hatte seinen Gruß nur kurz erwidert , der
Ärger hielt noch an und preßte ihr , statt ihm zu ant¬
worten , die Frage heraus : „Wo konimen Sie denn
wieder her — Sie wollten doch abreisrn ?"

Er nahm das nicht übel, lachte nur . J34 habe mal
wieder kolossales Glück gehabt, eine Depesche aus Brüssel
hat mich zurückgehalten. Nun muß ich noch ein paar
Herren abwarten ."

Sofie sah ein : Man konnte dem Herrn wirklich nicht
böse sein. Selbst die halbe Unhöflichkeit, mit der sie ge»
fiagt , war an ihm abgeglitten . So ging sie wohl besser
auf seinen Ton ein.

„Ist das ein so großes Glück, daß Sie aufqehalten
sind? Sie wollten doch zu Ihrem Wasser?"

Blohm neigte sich ein wenig zu chr herüber : „Ein
kolossales Glück — gewiß."

Sofie erschrak. Wieder wie am Vergangenen Tage
fühlte sie sich eigen berührt , so daß sie fast Verlegen
wurde. Um das nicht aufkommen zu lassen, es schnell
fortzuschaffen, sagte sie: „So sagen Sie uns doch end»
lich, was es mit dem Wasser für eine Bewandfiris hat.
Fräulein Lasarewa ist auch schon neugierig ."

Er rückte sich im Sattel zurecht: über sein Gesicht
huschte ein ernsterer Zug : „Ich soll Ihnen einen ge-
schäftlichen Vortrag halten — wie Sie befehlen. Ich
habe in Rußland , oder vielmehr in Finnland die sämt¬
lichen Wasserfälle erworben. Die will ick ausnutzen, als
elektrische Kraft ausnutzen. Eine Gesellschaft ist schon
gegründet, die mit mir zusammen die Geschichte be¬
arbeiten wfi-d. So — das ist alles . Diel zu prosaisch
für die Damen . Details werden Sie nicht interesiieren ."

Dar war wirklich der Fall . Weder Sofie noch Xenia
hatten ernstes Interests cm der Sache. Sie konnten
sich kaum einen rechten Begriff davon machen. Und
da die Gräfin und Merville vor ihnen die Pferde in
OofoW «BfcW. iÄUigeo die vier jetzt das gleiche Tempo

ein, so daß sich eine weitere Unterhaltung vorläufig
verbot

Auch später, als sie wieder Schritt ritten , wurde
wenig gesprochen. Xenia sowohl wir Sofie schienen
von dem langen Galoppritt sin wenig müde zu sein,
Blohm war nachdenklich geworden. Nur ab und zu fiel
ein Wort , zu einer Unterhaltung kam eS nicht mehr.

Erst beim Abschied km Tattersall , als Sofie eine
Minute allein stand und auf sie Gräfin und Xenia
wartete , die noch mit Merville und Prax plauderten,
schien Blohm diese Gelegenheit ausnutzen zu wollen. Er
sagte ganẑ plötzlich zu Sofie : „Können Sie sich vor»
stellen, gnädige Frau , daß ich die ganze Dassergeschichte
werfen möchte, nur — um nicht abreisen zu müsten?"

_ tFortsetzang folgt)

Neue vücher.
„Grtzßer BilderatlaS de» Welttrieae »." Achte Licterungr

Polen . Neunte Lieferun« : G>.ttizien . Serbien . Adria. Zehnte
Liefevuna : Türkei. Dardonellen . SueSlanal . (Verlag K-
Bruckmwnu, A.-G.) Die organische Gliederung diese» großen
Werkes, daS nicht willfürlich sondern planvoll aidgeleai »st.
hat es notwendigerweise mtt sich gebracht, daß die Ruhmes¬
taten unserer Verbündeten erst rn den späteren Liescvunaen
asbührend gewürdigt wevden konnten. Die nun vorliegenden
Hefte 8 bis 10. mtt denen der 1. Band abfMießl . sind säst
ausschließlich unseren Freunden gewidmet. Galizien und
Polen ! Sie schließen alles in sich, Wa4 über Krieg und
Kriegselend, über Sie « und Siege »sreude je gesagt und ge»
schrieben werden könnte. Der hiermtt vollendete 1. Band de»
„Großen BilderaitaS des Weltkriege»" entspricht mit seinen
1600 prächtigen Bildern durchau» den Erwartungen , die man
von vornherein an diese» größte und schönste Bttderwerk üb«
den Krieg zu ltellen berechtigt war.

• E>t a n «s l «, v> Przvbv « f>ewiki ; „ Don Piken»
T e«l e". E>» Versuch. Verlegt bei Suaen Di.'derich«, Jena,
^«idenschoftlicher tz»mnus aus die Welibedeulnns Ut  polnischen
Heister, vielfach»nklar schwärmend, für uns Leulsch« mit »orfutz.
liger Krftik 511 gebrrv.chen.
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efuefrt.

vrauchekundige

VeMsstÄ
für die

-auShalt -Abteil«
gejucht.

Warenhaus
Aukius Kormaß

G. m. b. tz.

nicht über lS Jahre.
Baben gef. A Mau

BnfffDfniniifli

Fräul . m. gut.
für di« Annohui

be gesucht.

Lehrmädchen

Langgasse 15.

^ Gewerbliches Personal

Pianift (in)
für Kino sofort
Bevor». Phantast

Schneiderin
im Lause gesucht.ün Taabst-Vevlaa.

1. Kraft , s. bei hob. Lo
Brückner.Ruck»!. Rß
■SaiÖen.Äuorbeit«

vro Tag 6 Mk., und
ZMveilNill

sucht L. Leib, Da,

WeifT Taillen,
und Auarbeiterinn

für dauernd bei h
Lohn stocht.

A. Beierlri «.
bell mniidilrab e 4. 1

f_Lorksî 18
lierin gesuchtNäherin gesucht,

Korse tti»auS A. Mxrkel.
Hohlsaum-Näheria

bei gut. Gehalt ge'
I . Bache u. Co.,
»afk« 19.

Kin Mädchen,
da» aut nähen u. »
kann, »um sofort.
gesucht S aalga sse 7.Modess

Tücktige
Putzarbelteriu«
fort gesucht.

Hw, Schaefser R
Wrberaasse 12.

Gehal
Lebt,
Lehr,
mit guter

uckck Friseur
Büglerin

amtalt
Krake 8.

Gesucht
lädchen.

Job. Sltschaffner,

oracbcttccinntH

Dauernde lohn.
Bri.esu nischl aagrsellschaft

Main »,
. Lribnt vttraße 44.
Packerinnen

Jüngere » Packmädchen
I gesucht. Rährmittrlfabrik.

J  Hetzmundstrahe 43.
■n Schnleutlaffene , fleißig.
)  n . saubere« Mädchen sür

>. leichte Arbeit getucht. Be-
1 dingnng : Ehrlichkeit. Zu

erirngen im Tugblatt.
Verlag. Tä

°° Einfach. «. geb. Sinder.
^ fräul , nicht unter 20 I»gelncht. Ers. in Sinder-

vflege u. Kindererzieonng.
Borzustellen DamStag u.
Sonntag . Dr . Franke,
Bingrrtstraße 31.
K ' Uvermävchen
nicht unter IS Jahren,
tagsüber zu einem 5,ähr.
Jungen gesucht. Vorstell,
zwisĉ n 2 u. 3)4 Uhr bei

Schwab»
Wilhelminenstraße 6. 2,

Jnuges■ Mädchen
Ir au» guter Familie für
r. nachm, zu 3j. Mädch. ges.
8. Vogeler. Borkstratze 8. Z
■ Tücht. Eheleute fl. freie

Wohn, gesucht, Garten u.
Hausreinig , m. gebalt. w.
Sich « enden an Kern.
Schöne AuSstcht 44. zw.
2 «. 4 Nbr.

Für rin ölt. Khevaar
ohne Kind, sin Fränle u
(Wirtschafterin ), welch, imKochen u. in allen Häusl.
Arbeiten durchaus erfahr.

» ist, und ein HauSmädch.,
das bügeln u. nähen k.»

s. zum 1. Mai gesucht. Off.
ei erbeten an Frau Carl

Bang aus Marburg , zur.
»eit Wiesbaden , im Hatrl
Hessischer Hof.

1 Jungte  ftünlein,
'7 Jahre , wünschst die Er»

n, lrrnung de? Haushalts in
st gutem Hause, bei Famil,-
t» Anschluß. Offert , unter

B. 794 an den Tagbl .L?.
Suche Köch., Kinderfrl .,
Zim.», HauS-^ Allein- so-

> wie KüchenmadcheN. Frau
J  Elise Lang, gewerbSmäß.

Stcllenvermittl ., Wage¬
mannstraße 31, 1. T . 2363

!- .« Schm
, in feinen Haushalt znm
^ 15. 5. gesucht. Ottert . u.

» . 585 Taabl .-Berlag.
-- Horelköchin.
. Tüchtige Hotelköchiu neb.
>' den Küchenmeister sofort
8 gesucht. Hotel Hessischer

Hos, Kranzvla «, 11.
i. Köchin,verlässige gesunde Person,
c. »nr Führ , des Hau^ hslis
n bei allein steh. Herrn sowrt
I gesucht. Schristl . Angebote

u. L. 580 Tagbl .-Verlaa.
Tüchtige RestanrotionS-

Köchin für sofort gesucht.
* Bierstube PothS, Lang-
1 gösse 7.

Junge selbständige
« Köchin

gesucht, dir auch HanS-
a, beit übern. Borzustelle«

l» MoSbacher Straße 32.
Sine tüchtige zuverläss.

Körr - i « ,
- die auch HauSarb . übern .,

in herrschaftl. Sause ges.
t. Vorstell mtt Zeugnissen

12- 1 Uhr Hotel Fürsten,
bok. Michel».

Zuverlässige ältere
n Köchin
r. von einzeinrr Dame ge¬

sucht. Gehalt 40—45 Mk.
Frankfurter Straße 15.

ätitffl . Köchiu
argen hohen Lohn u. gute
Behandlung , rig. Zim.,
gesucht.

ElbrrS.
- Paulinensttaße L

Aushilfe , mit Koche«.
, auch KriegerSfrau , für

ganz »der bi« nachmittags
c 5 Uhr gesucht. Hirsch.

Bären straße 7. 2.ömiMirnsen
- sowie ei« saubereszinmknn'nnikn«es.

Zuträgerin
^ für mittags und abends

2 Stunden gesucht Park.
- Hotel. Wilhelmstraße.

Eins. Stütze
sofort gef » cht . >
Ferner tüchtiges

HailSinädchcn.
n Borzustellcn Wilhelm-
• firaße 46 , Laden.

Wiesbadener Tagblatt»

Kr I
BMMl

leicht» Ha Larbeit i

Jungfer
st» La «» gesucht.
^»«Karbeit. Off.85 Tagl>1.-Berlaa.
». für kl. ^ uSH.

‘ <U

in WgnMM.
welches gut servieren L.
»nm 15. Avril gesucht.

Hotel Pension Weber,
^ Main »er Straße 8._

Für einen vornehmen
kleinen Lausholt «2 Per.
sonen) wird sobald wie
möglich ein besseres
Hausma, che«

mit guten Zeugn. gesucht.
Dass, mutz gut servreren
u. nähen k.< gewandt,
fleißig u. bescheiden sein,
'jlehalt nach Uebereink.

Leberbera 3. L.^ ,
Gesucht 1. u. 2. evang.Hausmädchen.

Meldungen 8—4 nachm.
Parkst raKe 33.

1
1 Zimmermädchen.
1 Küchenmädchen

»um 15. Avril gesucht.
Billa Helene.

Sonnenber ger St raße 24.

mit guren Zeugnissen bei
gutem Lohn für sofort ge¬
sucht AdolsSallee 63.

Gesucht »um 15. Avril
ein in oller HauS- und
Küchenacbeit tüchliges
2. üausraäDöicn.

Lohn 35 Mi . Nur mit
beiten Zeugnissen vorzust.
al 5 Uhr nachmittags
_Sonnenberger S tr. 17.

Tüchtige« Mädchen,
welches kochenk., sow. einK!MrvlSdl!ien
bei gutem Lohn gesucht.
Bein, RheinstraßOlb . 1.

Kür klein, berrschaftl.
Haushalt (2 Pers .) bess.

ja . Madcben
dem Gelegenheit

geb̂ srch in dies. auSzw
bilden. Wäsche auswärts.
Säiillervlatz 2. 2 links._

Braves , fleißige?
-l lleinmadchen

sofort gesucht. Kranz
Fliegen. Wcllritzstratze 44.

Fleiß . Alleinmädchen
aesuÄ Mori tzstr . 56. B.

Mädchen
für Lein . Haushalt sucht
Neß. Marktstraße 18.

«aub . Mädchen
!«s. Weinrestaur , Jacobi,
sseugasse 18.

Tüchtiges
Mädchen

welches gut kochen k.,
für sofort oder spät,
aekucht

BiSmarckvlatz5.

Junges Mädchen zu
ein». Dame »um 15. Avr.
gri. Schierfteiner Str . 4.
rech ts 1. St ock, von 10—5.

Tücht, Alleinmädchen
bei gutem Lohn gesucht
PdorWraß « 87, 2 rechts.
Bcss . MäSchc»
zu einer ält . Dame sofort
gesucht. lGut« Vervsleg.)
KSrnerttraße 7. 2 links.

Zum 15. Äyril
ordentt. Mädchen gesucht,
welches Liebe zu Kindern
hat. nicht unt . 20 Jahrein
Me dg. Math , Svevaben-
ltraßc 21.  _

Braves , fleißiges
Mädchen,

w. bürgerlich kochen und
Hausarbeit verrichten k.,
gegen guten Lohn gesucht.
Augenebnie dauernde St.
Frankfurter Straße 32.

Kür fyfort oder 1. Mai
wird ein tüchtiges ordent¬
liches Mädchen mit gutea
Zeug«, gesucht. Monatsfr.
zur Mithilfe da.

Direktor Bogel.
RüdeSüeimcr  Str . 2. 1.
Besf. Mädchen
das kochenk. u. Kind aus-
fährt , in kl. Haushalt für
sofort gesucht. Frau Dir.
Zprguker ^ GerichtMx^ z,

Für Pension
tüchtiges Mädchen gegen
hohe Belohnung u. gute
Trinkgelder sofort oder
15. gesu cht Nerotal 24.

Tüchtiges, qewiffenhafs.
Alleinmädchen

der sofort gesucht Rüde».
de,« er Straße 7. L
Äuen  mädchen

oderHausmädchen
gesucht Jdste in er Dtr . 4.

Mrsnh Mädchen
findet gute Stelle in kl.
GrkchästsbouS. « ädere«
im Tagbs..Verlag.

8iim baldig. Eintritt
. bessere« Mädchen

rür V»llenhou»h,ili lzwei
Personen ) für Küche und
Haus gegen hohen Lohn
gesucht Näheres Kaiser.
Friedrich-Ring 47. Hoch».

nge« faub. Mädchen
ort gesucht. Vorzustell.

instro ße 27. Laden.
Jung . sauberes Mädchen
sofort gesucht Albrecht-
straße 23, 2.
Alleinmdch. gef-, g. Lohn.

44. .
_ !,. f. Küche u. H.

sofort oder 15. Avril ges.
Hotel .Restaur . zur Börse.

Zuverl . Mädchen
oder Stundenfrau gej
Koiser -Fried r.-R ing

rav . saub. Mädchen
gesucht Roonitraße 3, P.

efucvt
zum 1. Mai ordentliches.Mer« tiltn,
da.? selbständig gutbürger¬
lich kochen kann, bei hob.
Lohn rn einen Villen.
Haushalt. HauSmdch. vor¬
handen. Off . mit Biid,
ZeugniSabschr. und Lohn-
ansvrüchen zu richten an
Fräul . Schneider, Hotel.
Restaurant Bogel, Wiev-
baden. Rbeinttr aße 27.

Ein tüchtigesAtleinmävchen,
da« etwas kochen kann, su
klein. Familie b. gut. Lohn
fok. od. 1. Mai aei. Schier-
steiner Strafte 4. 2 links.

Bess. Alleinmädchen für
e. Haushalt von 2 Person,
»uf gleich oder z. 1. Mai
gegen guten Lohn gesucht.
Große Wäsche wird aus¬
gegeben. Mainz . Kaiser¬
straße 52. 1.
Imrl. MlniniW.
das kochen k.. bei hohem
Lohn v. Ehevaar sof. od.
später gesucht Kaifer-
Friedr ich-Rina 49. 2.

aus sofort ges. Wehgandt,
Webe rgasse 39, 1. _
In erstes Hans /Privat)

»um L 5. gesucht. Offert.
w. a,  585 Taabl. -Berlag.

Ein Mädchen.
ai»S der Schule entl .» oder
saubere Putzfrau gesucht
TnunuSstr . 28,  Buchhandl.

Frau oder Mädcheu
f. g. Tag od. stundenw. ges.
Moritzstraße 16, 1 link«.

Gebildetes Fräul . für
einige Stunden des Tage»
»u einer Dame gesucht.
Räb. Neratal 4. 1. vorm.
biS 11 u. nachm, bi« 4.
Sei. tfifit. )«n. Mn
für riniae Stunde « morg.
Schützenstraße  12 . _

Tücht. saub. Frau
od. Mädchen für vorm.
2 Stunden gesucht Schier»
tzeiner, Straße 7, 1._

Frau oder Mädchen für
leichte Arb. vorm. 2 Std.
ges. S cheffelstraße 11, P.

Frau »um Arbeite«
sür einige Std . vorm. ges.
ircobi. Neuaasse 18.

Junge « kräftige, Mädch.
für Poilgönge und leimte
Arbeit sofort gesucht.

Pharmaceut , Industrie . I
G. m. b. H.. Wrberg. 3. I

Zunge « MUm
für Besorgung, der Gäste t
ix, de? Hauses und leichte I
Hausarbeit gesucht \

Hotel Nizza,
Saub . Lausmädchen ges. >

Kraatz, Wilhelmstraße 60.
Lanfmäväien  <

kuckt Sckuhhaus Neustadt,
Lanaaassr 33. l

Laufmädchen
od. Junge , eventuell noch
schukislichtig. ges. Leovvld- ,
Emmelhainz , Wilhelm- s
straße 38. )

Laufmäbckrn gesucht.
Gerstel u. Israel . t

Langgasse 18._ '
Krnft . Kitz lmödAn i
ober Junge für Ausgänge
gesucht. L. Nothnagel.
Große Burastraße 16. s
[  Männliche Personen ] ,

f Kaufmännische» Personal ] j

Tücht. eingesührte t
^Vertreter

für  prima F141 c
Treibriewe » f

allerorts ges. Auss. j
Off . F. B. A. 247
an  Rudolf Moffe.
Frankfurt am M.

Wir suchen zum sofort j
Eintritt einenLehrling ,
mit Eins.-Zeugnis gegen i
Vergütung Gute Ausbild,
wird gewahrieistet. c

Wiesbadener >
i TranSvort - Gesellschaft '■
Friedr . Zander ir. n. Cô x

. Adelbeidstraße 44.

Ein Lehrling ;
'mit  guten Sckulzeugniss. >
sür mein teckn Büro ges. f

W. Hinnenberg.
Langgasse 15,

JnstallationSgeschäft für
elektr. Technik.

Lehrling.
Sohn achtb. Eltern , sucht
sofort Tavetenhaus Karl

ßZimmermamn. Markt-
Ittraße 12.

( Gewerbliches Personal ) c

Morge«-Au8gabe. Erstes Matt. Sette 8.

iültoUec o. Mallai.
ls Hilfsmaschinist sucht
botel Nassauer Hof.

Gelernte

>reher
Arbeit

Saub . Frau od. Mädchen
nachm, von 3—4 Uhr ge¬
sucht. Bäckerei Hennerrch,
Oranienstraße 51.
Unabh. Frau od. Mäd«h.
2 Sitz. tägl . nachm, ĵ s.
Zu svrecken von 1—3 Uhr
und abends nach 7 Uhr,
Bleickntrake 32, 1._

stg. saub. Aufwartung
f. l. Arb. morg. 8—8 Uhr
aef. Fa cobi. Frie dlichst!.

Stundenfrau
od. Mädchen für morgen
u. nachm, gesucht
gasse 28,  Eckladen.

MonatSfra«
gesucht Moritzstra ße .
Monatsfrau ob. Mä!
aes. Riedrwa ldstr. 4. P.

Zu einzelner Dame
bessere Monatsfrau oder
Mädchen . ' “ “
imTagbl
^MonatSfr . od. Mädch.
morg 2—3 Dtd. ueiusn
Schierstei ner  St r . 5, 3 l.

gesucht. Nähere
l.-Berlag . 8^

tür großstückige
besucht.
Steinberg iu  Vorsänger.

Am Schl aMhof.
Friseurgehilfe

nn sofort emlreten bei
'risrur Rasv.

_Ha üHotel,
Gartenarbeiter

5r Landschaft ges.
ober, Stiftstr . 24, _

. Buchbinderlehrling
Jk -aen sof. Vergütung ges.
Mos. Link, Buchbinderei,
«Walramst raKe 2._

^tfnnicHelrDrling
s Land sofort gesucht

enstadt. Kirchgasse 18.
lschmiede-
hrlinge
^ LAK Maschinen - n.
»ten-Bauanstalt
«nckelS u. Sohn,
lb. S ., Main »,

laiserbrü cke 2.
erlehrling
fmann, Emser

MonatSfr , o. Mädch. 2 St.
mg. ges. Dotzb. Str . 57. 1.
MonatSkr. o. Mädch. 8—10
ges. Geisbrrgstr . 28, Part.
Saub . ehrt. Monatsfrau

ob. Mädchen gesucht Ädel-
raße 81. 1

iert. Wa

cvent. angelernt . Wasch-
mistalt W Rund , Rjehl-
itraße 8. _

Waschfrau gesucht t
Schlichte rs raße 16, 1.

Waschfrau
dauernd 3—4 T
Bismarck ring 38,

Putzfrau
für  2 Läden
ges. Emil Fiß
helinjrratze, 12, ^ ,Ord. Fra « ». Ladentzutzoa
morgen- gesucht. Gerstel
n^ J »vaÄ_. LanWa ss«, 1u.

Per sofort fchulentlass.
Mädchen — nachweislich
ehrlich u. anständig - ge.
sucht bei B. vo« Santen.
MauritiaSktr . 12. LLnft.

gonstilcrer
>r. Wollweber,

'gg asse 30.
Junger HauSbursche

ges. Friede . Groll , Äoethe-
straße, Ecke Adolfsallee.

Fiihrleute
sucht Koch. Schiersteiner
Straße 54°.

Braver Junze gesucht»
der Ostern d. schule entl.,
dichte Stell . Stiftstr . 81,

art ., vorm, vorstellen.
UnbescholteneMänncr

und gesunde kräftigeKranen
für Rochrdirnst gesucht

Eoulinü rafte 1.
Junge Leute

oder Frauen für Hand-
w« wn ges, Blaue Radler,
S chwalbacher Str aße 18.

Fungcr « ukläufer

M«. lnnlinliaen
oder

.2 Dotz-
Seitenb.

s Mm4 We 1

Funges Mädchen

ffert . u. E. 584

C Gewerbliche« Personals

cht für sofort oder spät.
. iss. Wirkungskreis . Off.
u. S . 583 Taabl .-Berlag.

H. ged. Unit

Ged . Dame
6 gczw.

äuslichkeit
l. Stelle

de»a 584 an den Tagül .-V.
Köchin

Wag emannstr aße 81. 1.

Jüngere Köchin

Fvngere Köchin,
bisher in PrivalbauShalt.
tätig , sucht z. 1. 5. Stelle
in Hotel als Beiköchin, wo
ihr Gelegenh. geb. w^ sich
in der Doielkücke zu der»
vollftänd. Zeugni « vo« .
Fahresst . bevorzugt. Off
mit Löhnung, u. I . 584
an den Taabl .-Berla g.

Tücht. sachkund. Främ.
mit a. Zeug», sucht Stell,
nl» Stütze in größ. Hotel,
betrieb. Nähere- Magd.
Oeven. Mariaweiler bei
Düren fR beinlauds.

Einfaches Fräiilein
sucht »um 15. 4. Stell »«,
als Stüde in klein, rudig.
Haushalt . Offerten unt.
F . 585 an  de n Tagbl^B.

Flotte

Scrvicrfrail
sucht Stelle in bess. Ref^ .am liebsten ständ. AuSI.
Off,  u . G. 584 Tagbl.-B,
Fräul . sucht St . a« Büfett
la . Ans.-Servierst .). Kaffee
bevorz Off . G. K. Markt»
ttraKe 32. Hotel Einhorn,
Fräul . kuckt Servierstelle
in gut. Hause. Oss. erb.
E. Scknnidt» Orarneo»
straße 53._ _ _

Ein besseres Mädchen,
welches gutbürg , locke«
kann, sucht Stelle . Oft.
vl  jjl 584  a . b. Taabl .-Vl.

Mädchen
fncht Stellung tag- über
für Hausarbeit in d. Nähe
GeiSbergftraße . Ofkert. U.
T. 584 Tagbl .-Brrlag . ^
F . Mädch. f. St . zu KinL
Frankenstr aße Ä , 2 lk».
F. KriegerSfrau ». Lande

s. Monatsit ., morg. 8—13,
miß. Sonnt ., zum 1. Mm.
Ott . u. B. 585 Tagbl.-Vl.

( Männliche Personen j

f Gewerbliches Personal J
Berh. Gärtner

sucht dauernde Stellung.
Gesl. Offerten u. L. 578
an den Tagbl .-Verlags

Suche für Jungen
(1 F . Schule entl .) nachm.
Beschaft. Angeb. unter
W. 241 Tagbl .-Verlag.

Tüchtige
Stenotypistin

gesucht. Ausführliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriftennnd Gehalisansprüchcn unter
k . 585 an den Tagbl.»Verlag. ^ § 572

stellt ei« :

3isscenenfaDrit Mens
Taunusstratze 66 .

Ich suche noch
46 Frauen und Mädchen für meinen Gemüse¬
bau und Samenzuchk. Arbeitszeit8—12 vormittags,
2—6 nachmittags. Zu melden bei

Joh. Georg Mollaty Uachf.
Samenliandlnng - Samenbau

= == == Marktstrahe 358. - ■

Gesucht

Platzmeister
für Tennisplätze

Mlllye porDiretitionM Ellsen
(Schaumburg -Lippe). F70

Sennietungen)
2 Zimmer.

2 Zimer, Me
u. Mansarde umständeh.
sofort billig zu v. Näh.
Kirchgasse 48. Laden.

3 Zimmer.
Delatzprrstr. 8,
3.Zlm.-Wohn.
zu verm. Näh.

tr . 8, 2, schöne
mit Zub.
das. 637

5 Zimmer.
Ldelheidstr. 9V 5 gr. Zim.
mit Zub.. 1. Et .. 1. Juli

£ ^ 6 * « •

Luremburgpl . 7, 1« herrsch.
5-Z.-W., B.. Erk., Balk.
u. r . Zb. s. o. sp. N. 2 r.

Ecke Rhein- u. Schwalb.
Str , 2 5-Z.-W. m. Zub.

_ 6 Zimmer.
Rheinftraße 107, 8, 0.&»
Wohn. 1400 Mk. zu am.

7 Zimmer.
Rheinstr . 109 7-Z.-Wcch«^

1350 Mk., zu verm.
Läden u. vieschäftSräume.

Große Burgstrabe IS.
Ecke Mühlgassr. ist der

Zwischenitock. in dem lett
über 20 Jahren Herren¬
schneiderei betrieben
»um 1. Oktober drei»L



t

Leite « . Donnerstag , 11 . Äprkl 1918.
Möblierte Zimmer.

Mansarden rr.
AdolMr . 3. 1, ar . ü.  mbl.

Ziuü , elektr. L'cht, z. v.
Bismarckring 37. 1. schön

möbl. Zim. mit Klavier
zu vermieten . Anzusehen
von 1- 2 Uhr._

Dotzh. Str . 12, 1, 1—2 m.
Zim.. Küchenbenutzung.

Faulbrunnenstr . tz. l . nuZ
Frankcnstr . 23.̂ V^ 2^ lFZ,
Ge isberastr . 28 V.-Z. e. L.
Hellmundstr . 40, 1, m. Ms.
Hermannstr . 19, 2 r., m. M
Jahnstr . 3, 2 r ., 2 gut m.

flim- m. 1 u. 2 Betten .
Sarlstr . 11» 1, gut mobl.
Mohn- u. Schluss nn ., a.
einzeln, sck. Eingan g._

Luifenplatz 1, 2, möblierte
8ün . m,t 1 ob. 2 Betten
u . unter P ension au vm.

Mittelstr . 4, 1, a. d. Lang.
aaff«. elea. möbl. Z., iep.

Nikolasstr. 8, 2, mbl. Zim.
mit 2 Betten mit Pens,
zu vermieten . _

Oranienstr . 46. 3, mbl. Z.
Römerberg 8, 8 r„ g. m.
Zi m. mit voll. Pens , prw.

Walramstr . 17. Dach, kann
Mädch. bill. SÄlaitt . erh.

We llritzstr . 50, 1 r .» m. Z,
Eleg. möbl. W -̂ «. Schlz.

mit sev. Eing ., evt. a . e.
Adelheidstraße 51, 2.

Hübsches freundl . kl.' Zim.
m. vorz. Vervfl ., d 5.50.
Näh, im Tagbl .-Verl . 8y

Hübsch »nöbl. Zimmer,
1—2  Betten , gute reicht.
Verpflegung , 8.50 MÄ.
Zu erfr . im Tgbl .-Vl. le

Leere Zimmer.
Mansarden rr.

Bismarckr. 32, 3, gr. l. 3.
im Abs chi.. 1 ar . Fsp.. G.

Rauenthal . Str . 11, V. 8,
1 r>h 2 I. 3im .. elektr. L.

Rheinbahnstr . 5, 1, 1 od.
2 lere Zim., auch zum
Mobelein stellen. billig.

Rheinstr . 56, 2, gr. Maus.
z. Möbeleinst. Näh. 1—3.

dto|t DoniEijinc HJoljuunö
schöne Räume, sonnig, in herrschaftlicher Villa zu
vermieten. Hnmboldtftratze IS , I.

I iiUjijiK ]
Billa in Kurtage.

12 bis 14 Zimmer , esent.
mit Mobiliar zu mieten
gesucht. Offerten unter
M. 585 an den Tag bl.-B,

I » ruhig. Haush . zum
1. Iv. von ält . Dame zwei
Zimmer u. Küche oder
Nebengel. mit etwas Be.
dienung «cs. Balkon crw.
Off, u. Qi.  569 Tagbl.-B.

Alleinstehender Herr
sucht sos. od. spät. 3- biS
4-Z.-W, in. Küche u. Zub.,
erw. ÄuSmübl. d. Wohnz.
Off , u. H. 577 Tagbl .-Vl.

Zu mieten gesucht
unmöbliert von e. allein¬
stehenden Herrn d. obere
Teil einer modern. Billa,
mit Küche u. Zubehör, in
ruhiger , aber nicht abgel.
Lage. Angebote u. S . 584
an  den Tagbl.-Berlag._

Alleinstehende Dame
sucht schöne
5 - Zim - Wohn.

mit Zubehör zum 1. Juli
zu uiieten. Gefl. Offert.
Mter A. 788 Taabl.-Verl.

Bon einem kinderlosen
alteren Ehepaar wird per
Okt., evt. früher , für läng.
Zeit in schönster Lage e.

HmWsts-
Wohnmg

gesucht, mit Heizung, Gas
u . elektr. Licht, bestehend
aus : 5 grohen Zimmer.
Bad-, Schrank, u. Mädch.»
Zimmer , wie sonstig. Zub.
Offerten sind zu rieht, an
Hövfner. Billa „Hertha ".
Dambachtal._

Gutmöblierte
Wohnung

von 3 Zim. u. Küche auf
1. Mai zu mieten gesucht.
Angebote an Wohnung»,
nachweisbür» Lion a. Eie.
Bahnhofftraße 8.__

2 Friseusen
suchen auf 18. April ein

mllks KmNkl
mit Pension . Offerten
zu richten an Franz
Schrö der, Kivchgaffe 20.

Geschäftsfräulein
sucht atmn 15. 4. behagl.
möbl. Zimmer , am lickst,
mit voller Pension . Off,
mit Preis unter S.
an den Tagchl.-Verlag.

Elegant möbl. Zimmer
mit Klavier bei Privat
zu mieten gesucht. Off.
p. B. 241 Taa bl.-Verlag.
iit ffill. äifsiet

separat . Eingang , Zentr.
-er Stadt , sofort gesucht.
Off, u. D. 584 Taabl .-B.

Ml . 3iramtc
zw. NikolaSftr. und Ring
zv mieten gesucht. Ang.
u. O. 584 Tagbl .-Berlag.

Gkslllhts-sM
saub. möbl. Wohn- u.
Schlafzimmer mit
Kochgeleaeaheit von
bell. jung, kinderlos.
Ehepaar auf längere
Zeit. Angebote um¬
gehend anter P . 584
an den Tagbl.-Berlag.

Möbl. Zimmer
mit Kochgelegenh., Nähe
der Jirf .-Äas., bei allein-
steh. Frau zu mieten ge¬
sucht. Offerten mit Preis
n. U. 241 Tagbl .-Verlag.

Zucht _ _ I_ _
Eichhorn. See  roden ttr . 23

Belg. R.-Häsin,
gedeckt. Prachttier , zu verk.
Webergasse 44. 2,
Gut sprechender Papagei
zu verkaufen. Dr . Mügge,
Bierstadter Str aße 60._
Schwarz-seid. Damenhut
mit reichem Reiherschmuck
(ganz neu) billig zu ver¬
kauf. Vogel, Rauenthaler
Straf e 3,  1

Einige Sommerhüte,
kl. Formen u. Verschied.
bill. Wolf. Hermannst r . 26
Echt. Damen -Panamahut
verk. Tetens , Lahnstr. 9.

Neuer Tagalhut,
elegant garniert , zu verk.
Stumn . Gneisenaustr . 2,8

Weißer Paradicsreiber,
apart , b. zu vk. Schröder,
A . Äuvgitrahe 1,2 t.

ßttufstilt. Dame
mit fchulpfl. Kinde f. mbl.
klein. Wohn- u. Schlafz.
oder 1 ar . Zimmer , mit
Bedien, bei gebild. Fam.
Kinderbett vorh. Oifert.
u. Z. 241 Tagbl .-Berlag.
Alleinst. Frau s. s. 1 l. Z.,

evtl, mit Gas , Part . Off-
u. E. 241 Tagbl .-Berlag.

Fn Mitte der Stadt
ein leeres Zim . mit ein.
kl. Nebenraum , zu Büro,
zweck., evt. Zim . u Küche,
sofort gesucht. Offert , u.
L. 584 an den Tagbl .-V.

£agemiai
an der Mainzer - oder
Gartenseldstraße gelegen,
zu mieten gek. Preisana.
u. B. 1035 hauvtvostlaa.

[ FrMimhme}
iJciifien WlrMll

Mozartstratzê 4.
Gute reichliche Verpfleg.
Zim. mit Pens , von 8 M.
an Jahresgäste Ermäß.

l Sertflufe
s Prioat -Berkäufe J

Ein Schwein,
3 Monate alt, zu verk.
Schlotter . Waloitr . 98.

Frischmelkende Ziege
m. 2 Läinm . lPärch .) zu
vk. 'Datmn . Lebrstr. 19, P
Trächt . u. frischmelkende
Ziegen mit Lämmern zu
verkaufen. Pilgenröther,
Gneisenaustraße 9, 1 r.

Zwei junge Ziegen,
3 Wochen alt , von einer
guten Ziege, zu vk. Näh.
Tbeis , Vtoritzstraße 34, P
Sch. Schweiz. Zieaenlamm
(1 Fahr alt ), zu verkaufen
Feldstraße 22, Hth. Part .,
bei Kennerknecht.

Edelaezoa. WolfStiund.
schön. Exemplar , Umst. h.
zu verkaufen. v. Buer.
Sonncnberg . Wiesbadener
Straße 69.

Kleiner Rehvinscher
zu verkaufen. Horn, Wald¬
straße 55.
Kleiner wachsamer Hund
zu verk. Bvov, Btckrrch,
Ratbawsstraße 25.

Junge Boxer-Rüde,
sch. getigert , m g. Hand«
zu verkaufen. Dannhardt,
Helenenstraße 11. Part.

Neues Gummikiffcn
u. Nachtsluhl billig zu
verk. Näh. C. Koniecki,
Rerostraze 22.
Lehrbriefe d. Lateinischen,
Meth. Touff. - Langensch.,
fast neu, zu vk. Bechthold,
Gneisenaustr . 14, H. 3 l.
O.-Realschulb., obere Kl.,
vk. Schmidt, Werderstr. 12
Bücher Lhceum. Schaus?.

n . Obcrlbc. b. Hartmann.
Schlichterstraße 13. 3.
5. u. 4. Kl. Lyz.-Büchcr

vk. Steiner . Bleichste. 33,1
Verschied. Schulbücher

für Mittelschule zu verk.
Dambeck, Gneistznauistr. 14
G. erh. Mittelschulbücher
vk. Freher , Oranienstr . 51

Pia ns
schwarz, mit Stuhl und
Notenständer zu verk.
Deuker. Bertramstr . 8. P.

Schwarzes Klavier,
hübscher weicher Ton 500,
Spielwerk mit viel, künst¬
lerischen Platten 96 Mk..
Gitarre u. Geige zu verk.
Bein . Rheinstraße 115. 1.

Gutes ^ -Cello
zu verkaufen. Hasenstein,
Kleine Bnrgstraße 1, 3.

Schreibmaschine.
Sv st. Hammond, tadellos
erhalt ., zu verk. Bommel.
Svieaelaaffc 7.

Oelgemälde, gr. Svieg..
schw. Sänle mit Terrak .-
Bake. Kristallgläser . Eßz.-
Lüster in Messing f. GaS
u Elektrizität , AnSzieht.
mit 2 Stühlen . Wafchkcff..
Weinaestell. verschließbar.
Hundekorb u. a. m. billig
zu verkaufen bei Stieglitz.
Helenenstraße 1. 2.

Echter Orientteppich.
4,50 Meter groß, pracht¬
volles Barock-Herrenzim.
(Eichen) zu verk. Händler
verbeten. Anzusehen von
10—1 Uhr nachm, b. Heß.
Aarstraße 40. 1. '
Wertv. histor. Altertum

aus Privathand zu verr^
Link. Kleistitraße 11. 1.

Antike Möbel :
u. 1 Sofa mit 6 Sessel
zu verk. Cratz, Moritz¬
straße 54, 1 St.
Nette Wohnzim.-Einricht.
zu verk. Anzuk. 11—2 Uhr
mittags bei Deichmüller,
Weißenburgstr . 12, H. 1^
2 Sollst, fast neue Betten,
Kleiderfchr.. gr. Tr .-Spieg^
eis. Bettstelle vk. Scheuer»
lina , Büdingenstr . 8,
Bollst. Bett m. Roßh.-MF
1 weißes Kinderbett mij
Messingst. zu verk. Reich»
wein, Oranienstr . 23. Mo
Eis. Bett mit MatratzlA

u Federbett zu verk. Bl' i^
Kaiser-Friedrrch-Ring
G. e. Bett,

Steif. Matratze vk. BalzM
Scharnhovststr. 36, H. P»

2s» läf . Bettstelle^
mit Spvungr . u. starkMDoppelleiter zu verk. AaM
straße 20, 3. HenneinnnnW

Einfache Eisenbettstelle, f
gut erh., gr. FliegenschiM
weißer Tisch bill. zu veiM
Wolf, Hermannstr . 26, M

Wiesdadever Tagblalt» M-rgen-AusZabe. Erstes Blatt. Nr. 167.

dazu paff. Tisch, 4 Stühle,
Etag .. gr. Spiegel , Tepp.,
Portieren . Polstergarn.
2000 Mk., ^ Satz feine
Kristallgläser 200 Mk-,
lack. eins. Bett , konipl.,
desgl. Waschtisch. Schrank,
Kom. u. a.. s. Mädchenk.
paff., zus. 120 Mk., Stühle,
2 Polsters ., eich, drehb.
Bücherttsch u. , a. m. zu
verkaufen. Händler ver¬
beten. Terskt , Rhern-
straße 105, 3. v. 10 Uhr ab
2tür . Klciderschr., Bett,

Ischl., Schreihpult . Küchen¬
brett , Bilder , Blasebalg,
Bettpfanne , Bauernbänd .,
Lampe, Autohuppe mit
Ledenkappc, gr. Pauke,
500 rn («old- u, Srlber-
Besatz usw. zu vk. Kosch,
Schwalb. Str . 45, M. 2 l.

Klciderschr., Babystuhl,
Zierschrank, Rauchtischchen
Bilder , Glassach., Flasch.,
Biolmve, Spiegel u. and.
zu verk. Breitung , Quer-
ieldstrake 3. tägl . 3—6.
Gr . Schlafsofa, fast neu.

1 Gaskronleuchter, Bade¬
wanne mit Gasofen zu
verk. Zu bes. vormittags.
Händler verbeten. Gockel,
Nikolosstr aKe 16, 1.
Gebr . Sofa billig zu verk.
Laake, Kell erstraße 10, 2.
2 guterh. grüne Polsterseff.
zu verk. Moelle, An der
Ningkir che 2. 2.

Ausziehtisch
mit 5 Einlagplatten zu vk.
Becker, Göoenstraße 2.

verkaufen:
m.Zu verkaufen:

1 Mahagoni -Waschtisch
weißem Marmor - Aufsatz,
ein Nachtschrcmk, Ankleide¬
spiegel. Näh. Lüßmann,
Oranienstraße 45, 2.
Aut. Kom. m. Glasaufs.
u. vcrsch. ant . Porzellan,
1 gr. Badewanne , Wellen¬
schaukel, Triumvbstuhl zu
verk. Geißler , Wehen i. T .,
Babnbofstraße 21, 1. St.

neu, aus echt amerikan.
Pitsch, zu verk. Anzus. von
12—1 mittags . Näh. Adler¬
straße 40, 2, Ad. Edings-
haus . Händ ler veckete n.
Kpl. Küchen-Einrichtung,
eine Bettstelle mit Matr.
zu verk. Ulrich, Kirch-
aaffe 48, Laden. _

2 große Ladenschränke,
oben Glas u. Gefache,
unt . Schiebetüren u. zwei
Stauibcrker, bill. Born-
mann , Ora nienstr. 31, P.

GuterhaltcncLademkeken
billigst abzugebr«.

Geschwister Meyer.
Lanmmsse 27.

Weiß" lack. Blumenkrippe
u. Palmenständer bill. zu

Eßservice
u verkaufen. Dötschvrann,
Aücherstraße 9, 3 links.

;u verk. Rüje , Schwl
lacher Str . 23. Stb.

Schönes Küchengcschtrr,
Tablett , Reib-

. ... Bräter , Emaille,
noch g. Porzcll ., Ziertell .,
Kuchentell., s. sch. Tonnen¬
garn ., alles g-tt erh., bill.
Mack, Helenenstraße 16, P.

Eleg- Kinderbett , Tisch
u. Stuhl zu verk. Reib
meier, Herrngartenstr . 1

Kinderbett , eisern.,
gut erh.. zu verk. Rer
Har dt. Water loos tr . 3. 3 t
Gebr . w. lack. Kinderbe!
mit Roßhaarmatratze
verk. E ^
Hofstraße

Altes schwer, flä
Sveiiezimmer

u. eleg. Empire^
billig zu verk. E
Wilhelmstr aße 8

Für Brautl!
Weg. Auflös. d {ein gedieg. schön'
in schwarz. Soli
verk. Zu sehe:
12 u. 4 u.
Laden Kaul,
strafe 3.

Zu verk. :
geschn. Büfett
schr. u. Anril.
grau , gerauht eich. f. neu,
geschn. eich. Büfett , aut
erh., Bcchstein-Salonfluru.
gut erh.. Waschkom., Bade¬
wanne u. -Ofen . Mqrm .-
Waschtisch mit Anschl.,
Biederm. Kirschb.-Damen-
schreibt.. Garn . Stühle m.
Armsessel. Kristallüster,
Kronleucht. für Gas und
Elektr.. Lampen, 2 Qel-
gemälde lPortr . u. Schwz.
Landsch). versch. Photogr .,
Meißner u. Berl . Porz .-

yerenennrage xo, -p.

W Gemsksmi-Wsrv.
rfßtl, pat ., fü: .
Motor , sofort zu verk.

rr Hand und

Off. an Kohlhaas. Wörth
stra ße 19. El tville.

Figuren , Vasen. Zu
’ic&tii ' '
.. _ L
sichtigen wochentags außer
Dienstag u. Samstag von
3—6 Uhr nachm, bei

Schuld.
AdalfS allee g. Parter r e.

Büfett . Schreibtisch. Sofa
mit Umb., Nähtisch. Ser¬
viertisch prw. bei Kühner,
Hartinastraße 13. P art ._
Kleiderfchr, eis. Kinderb.
u. Gasherd zu verk. bei
Riogler. MsrÄtraHc 16.

Fast neuer Milchwagcn,
mpl. Pferdegeschirr u.

tzgcrgeschirr, Pflüge,
:e, Jauchevumpe, Milch¬

en verr. Klara Meyer,
Norde nstaid t.

i|. üntntinn,
is. Grundstampfer , ein

s. Firmenschild, 3 m lg .,
5 cm h., 1 ar . Kasten für

»Vogel od. Kleintiere zu
^vk. Sauer , Mücherpl . 4, 3.

Gebr. Kinderwagen vk.
Rohm, Lothr . Str . 30, H. 1

Ein Kinderwagen,
wie neu, zu vk. Schulze,
Mcichstraße 17, Mtb.
Blauer Kinderwagen vk.

Will eke, Schwa lb. Str . 23
Sib - u. Liegewagen,

blau , zu verk. Schmidt,
Rö nrerberg 1.

Gut erh. Sportwagen
u. Mittelslhrckbücher f. 4.,
5. u. 6. Schuljahr zu verk.
Gierrna , Dotzh. Str , 26,
Schw. cmaill. Küchenherd,

tisch l'Altertum ) zu verk.
PotbS , Schierst. Str . 32, H

GaSznglampe zu verk.
Hahn. ,Bertr amstr . 15, 3l.
Fast neue Gaszuglampe

fürL5 W . zu verk. Toll,
Norkstvcche 23, Part , r.
Badcw.. Lüster. Gasofen

zu verk. Walramstr . 5, 2.
5tlaus , zw. 8 u. 9 Uhr,_

Emaill . Badewanne
u. Badeofen, sehr gut erh-,
vk. Kölling, Do tzh. Str . 15
Badeeinricht. mit Gasofen.
Sidbadewanne . rd. Tisch,
Partie neue Obstkörbe zu
verk. Mohr. Srankcnttr. 23.

Gebr . Badewanne zu vk.
Duensina , Geisüevgstr. 28.

30 Borfenster
u. ni. Türen . Scherzinger,
Emser Str . 4, Vdb. Part.
Glaswand . 3.10 Mtr , l..

1ch5 Mtr . b.. a. für Erker
vaff., zu verk. bei Biemer,
Blücherstraße 40. 2._

Kellerwände.
Tür mit Rahmen . Latten¬
türen . Kisten zu verkauf.
Rackp, Mauritiusstraße 8.

Ein Rolltorbeschlag
zu verkaufen bei Memer,
Blücherstraße 40, 2.

Eine Anzahl leererKiste«
hat abzugeben
__ 6ü . Tboma . Kirchg. 9.

Mittelgr . leere Kiste«
abzug. H. Schweitzer, Hofl.

Starke Efeu
zu verkaufen. Ä. Seibert,
Walkmühlstraße 59.

f Hiindler-Berkäufe )
Prachtvoller kleiner

Stutzflügel
2 Jahre alt , wie neu, za

verkaufen.
ÄÄSchmitz
SKl»W . - KI« liI.
guterh .. bill. O. Kannen-
bcrg, Walramstraße 27.

Schreibtische m. Aufsatz,
nußü.-pol., 75 Mi ., Eks-
schränkch. 35 Mk.. .Plusch-
Sofa mit Sessel billig zu
verkaufen. Frau H. Petri,
Bleickfftraße 23.  _

MwllkS Kflfetf
in dunkel Eiche, Prunk¬
stück, mit reicher L« lz-
schnitzerei, ca. 216 m breit»
nur für herrfchaftl. Haus¬
halt od. Hotelsaal paffend,
zu vk. Näh. b. Auktionator
Bender, Moritzstraße.

Kranke nfahrstuhl
zum Selbstsahren bill. zu
verk. Frau H. Petri,
Bleichstratze 23.

verk.
. . 6, P,

Zuglampe, gebr., billig.
Romvel, Bism arckr. 6, P.

GaSofen billig zu
Roinpel, Bismarckr.

Konservengläser. .
Kaffeeröster, Bügeleisen,
Gaslamp .. Brenner . Zpl..
0!l«hk.. Gaskocher. Gas -,
Brat - «. Backh.. Badew„
Badeöfen. Zapfhäbne. B.-
Ers .-Kerzen zu verkaufen
Krause. Wellribi traße 16.20,00(1
Arileliilr-.NoWd-
8kobl!l>8sl«s>ht»

zu verkaufen.

il cker,
Wellritzstr. 21. Tel. 3920.

Heil- n«Ellk-SAribmaslhIllk»
abzugeben

Salrherxer, Wörthstratze 17.

wWtzeI
Zunge gesunde Hühner.

Brut 1917 gef. Herrmann.
Emser Straße 55, 1 St.
Tcle vüon 4105.

Kanaric uHähnchen
zu kauf. aes. Dr . Sonnen-
sckein, Wiosbad. Allee 55.

Leuchter. Service . Lokale.
Bestecke kauft zu

hoben PreisenRosenau
_ Marktplatz 3.SMMWeil.?!
s {faaOMaeÄ
Brillanten . Uhren usw.
kauft zu staunend hohen

Preisen
ftGB6fOB6B(,

Waaemaunstr . 27. T. 4424WliilschM
Billlauteu , Schmucksache»,
Bestecke, Service , Uhr. usw.
kauft zu allerhöchsten Pr.

8t ;iimuier,
Neugaffe 19. 2. Kein Lad.

Zahngebisse
wie Platin , kauft

zu hohen Preisen die amt¬
lich berechtigte Aufkauf.

Frau Großhut.
_27 Waaemannstraß e 27.Briefmarken
von 1840 an , von u. auf
Briefen , auch Sammlung.

Ein . und Verkauf.
A. Zschirsche. Bahnhof str. 8

Sämtl . Lateinbücher
der Studien anstatt gesucht.
Nock, Wlinkeler Straße 8.

Fiahino
gesucht. Sauerland,

Kirchg .44
Ein gutes gebrauchtes

Pianino
zu kaufen gesucht. Schrift !.
Off . mit PreiSang . Drog.
BrosinSky.  Bahn hofstr. 12.

Klamer
im Preis « bis 400 Mit. zu
kauf. ges. SSiemtf, Herrn-
mühlga fse 7,  Tel . 887.

Gut erh. Mandoline
4« tauf, gesucht. Schraub,

ieimer Straße 19.
Neuer od. gebr. Fußball

zu karrfen gesucht. Sergt.
Fischer, Unteroffizier -Vor¬
schule Biebrich.

Tennisschläger u. Bälle
»cs. Zeltmann , Bülowstr. 3

Suche Tevvich
3 Mtr . br .. frische Farbe,
und Bertiko.

Haarstick.
Taunusstraß e 64. Gth. 3
Frau Hipper

Telephon » 471,
Oranienftratze 23,

f, alle Art. Möbel, sowie
alle auSranaiert . Sachen.
Äirschv. Vtöbel
möalichst etwas eingelegt,
gesucht: Tisch. Stühle.
Rachtkästchen. Waschtisch.
Schrank. Ana. Oetting,
Nbeinbahnstraße 2.

MI .Apptß«̂
Tel. 4878, zahlt am besten
für Möbel a. Art. einzelne
Stücke u. ganze Nachläffr.
sowie Bettked.. Teppiche.
Pfandscheine u. all« aus-
ranqierte » Sachen.

Ausgekämmte Haare
kauft Brotdmann , Haar-
handl., Rhernftr. 34, H. 1.

Gebr . gr. Leiterwagen
zu kaufen ges. Bückin,
Wostendstraße 20, Hth.

Rollwand
t

zu kaufen gesucht.
Platter Straße 17.

Buck.

Gebrauchte Rollschutzwand
zu kaufen gesucht. An¬
gebote mit Preis Fräul.
Kellner, West endstr. 11. 3.

Gebr . Schlosser
u. Installations -Werkzeug
zu taufen ges. Groitzsch,
Karl st ra ße 11, 1.

Gebr. Schleifstein
,Sandsteins für Trans,
miffionsantr .. mind. 1 m
Durchm. u. 15 cm Bahn¬
breite. zu k. ges. Off . an
Link. Kiedricher Str . 12. 1
Gartenschlanch

zu kaufen gesucht. Buck,
Platte r Straße 17._Wei«- «. Sekt-

Korke
kauft und holt ab

5Üitl MM .8.2
M%  MWlle
Flaschen, Lumpen. Papier,
Hasenfelle. Roßhaar ukw.
lauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 6. Tel. 6058.
Naschen, Korke,

Felle kauft D. Sipper.
Riehlstr. 11.  Tel . 4878.

zlasche«aller Ar!
Lumpen, Papier rc. kaust
S . Sipper . Oranienstr . 23.
Mtb. 2. Telephon 3471

Antiquitäten
sowie Wemnlde , Möbel , Perser Teppiche,
Porzellane , Kupferstiche, Miniaturen
kauft zu höchsten Preisen

Luftig , Tannas st ratze 25.

Verloren-Gesundm)
Mädchen verlor

am Montaa auf d. Wege
vom Hauvtbahnhof biS in
die Faulbrunnenstr . ein

kleim xifaees
mit 107 Mk.. et« , kleines
Geld. Abzug, gegen Bel.
Faulbruunenstraße 9,1.

Auf fe. Wege v. Bormaß
bis Boulet rosa Batist-
Bluse verl. Auf der Tüte
Name Bogt, Erbenheim.
Hnndsaaffe 7. Gegen
gute Belohnung daselbst
ab znaeb en._ _

Regenschirm am 6. 4.
an Bank, Nähe Römertor
stehen gebl. G. Bel. abz.
Kaiser-Friedr .-Ring 32,

Stoff zu Bluse (Solle)
gefunden. ®ep. Einrück.»
Gckühr abzuholen Alte
Kolonnade 8.

(öcIöjgtü. (Empfehlungen

Empf . gutbürg . Mittags-
u. Abendtisch. Adresse iur
Tagbl .-Verlag. Td

Schreibstube
Grabenstraße 5, 2.

Arbeiten
für „Schreibmaschine"
werden angenommen

Schw albacher S tr . 85, 1.
Repar . von Rolläden

und Möbel übernimmt
Metzger, Mauritiusplatz 3.

arte genügt._
Packer (Kriegsinvalides

e. sich im Pack., Verpack, v.
Möb., Porz ., Oelbiwer u.
f. Mübeltransp . Borcherk.
Schwalb. Str . 42, Hth. P .

Gärtner Nevian
Römerberg 9, kann wick.
Gärtnereien annehmen z.
Graben und Schneiden.
Alle äfelt » »nd

Gartenarbeiten
<spez. Borgärten ) werden
noch angenommen und
ausgesükrt . ^80

Foü. Lauser . Gärtner.
Mainz . Kavuzinerstr . 10.

Gärtner
nimm) noch Gärten zum
Graben . Schneiden und
Bepflanzen an . Näh. bei

Elsholz.
28 Römerberg 28.

MlNKdellll
empfiehlt sich in allen Ar¬
beiten Fiedler - Stein-
aaffe 3, 1 links._
Alle Näharb . w. augeu.
Aahnstvaße 46. 4.
SchönbeitSpfl . Nagelpfl.

Frieda Michel, Taunus-
straße 19. 2, ampKochbr.

Elegante
Nagelpflege.

II . Somsrshsim,
Dotzheim er Straße 2. 1.

am Residenz-Theater.

SchönbeitSpfl., Nagelpfl.
K. Bachmann, Kirchg. 64,
1. St ., Walhalla -Eingang.

von 11—8 abends ; das.
franz . Std . Fr . Elsriede
Mcper. Kirchgaffr 19. 2 t

Hand- u. Fußpflege
H. Rudorf . Mittelstr . 4, 1,

a« der Langgaffe.

[ WWW )
Von der Reise

zurück.
Dr. Biermer.

Wann fährt
ein leerer Möbelwagen
von Düffrldorf nach Wies¬
baden? Frau A. Sutb.
Kavellenftraße 14. Part.

Für ein 5jährigeSMimliSlekW
wird ein guter Kinder¬
garten oder gleichaltrige
Kinder zum Svielen rn
der Nähe Kapellenstraße-
Dambachtal gesucht.
Frau fuiujrtm, Heumann.

Kavellenftraße 39, 2.

]oi|t. «klle Samt
wünscht älteren sehr aut-
situierten Herrn zwecks
'Heirat kennen zu lernen.
Off, u. O. 585 Tagbl.-B.

Zael jaogr Samen.
20. 23 sucken die Bekannt¬
schaft best. Herren zwecks
Heirat . Off. mit Bild u,
W. 584 Tasbl .-Berlag.

t
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f WI >A Wigm)
Bekanntmachung.

Verhallen bei feindliche«
Fliegerangriffen.

Die Erfahrung hat ge¬
geigt. daß an einzelnen
Orten während nächtlicher
Fliegerangriffe bei einem
Teile der Bevölkerung die
Neigung besteht, die von
ihnen bewohnten bezw.
ausgesuchten Räume zu
erhellen.

Diese plötzliche Verstär¬kung der Lichtquellen gibt
dem angreisenden Gegner
die Möglichkeit, sich zu
orientieren und zu einem
gezielten Bombenabwurf
zu gelangen - ist also ge.
eignet, den Wert der bis¬
her sorgsam beachteten
berdunkelu ngsvo rs chri ften

mit einem Schlage hin.
fällig zu machen. Das
muß unter allen Umstän¬
den vermieden werden.

Es liegt im eigenen In¬
teresse der Bevölkerung,
gerade während eines
nächtlichen Fliegerangrif¬
fes die Verdunkelungs-
maßnabmen auf» Pein¬
lichste burchzuführen.

Wiesbaden, 14. 2. 1918.
Der k. Polizeidirrktor.

v. Heimburg.

Bekanntmachung.
Es ist des Oefteren die

Wahrnehmung gemacht
und hier auch vielfach Be¬
schwerde darüber geführt
worden. bafr das Be¬
schmutzen der Bürgersteige
und Gehwege innerhalb
der Stadt durch Hund« in
belästigender Weise über.
Hand genommen hat.

Ich nehme daher im
Interesse der allgemeinen
Reinlichkeit und der
Sicherheit des Fußgänger¬
verkehrs auf den Bürger,
steigen und sonstigen Geh.
weaca der Stadt Veran¬
lassung. auf die Bestim.
mungen des tz 73 der für
Wiesbaden giliigen Stra.
'wn-Polizeiverordnung v.
0. Oktober 1910, nach

welchen jede Verunreinig¬
ung der öffentlichen
Straße untersagt u. mit
Strafe bedroht ist, aus¬
drücklich hinzuweisen.

Verantwortlich für Hu-
widerhandlun ^ n in sol-
chen Fällen sind diejenigen
Personen , unter deren
Leitung oder Aufsicht
solch« Hunde zurzeit der
Strassenbeschmutzung sich
befinden.

Um diesen Mißstand

stand« ganz besondere
Aufmerksamkeit zu schen¬
ken und in gegebenen
Fällen gegen Zuwider¬
handelnde unnachsschtlich
Anzeige zu erstatten . *

Wiesbaden. 2. 3. 1918.
Der k. Polizeidirektor,

v. Heimburg.

liesöiM WklklwKe. B.
Einladung

zw einer Werde » Versammlung für den
Mnttcrschntz am Donnerstag , den 11. April
1918, abends 8 Ut>r, in der Aula der Real¬
schule zu Viebrilh , Dyckerhoffstr. (Haltestelle
Thelemannstraße). F 572

Referrntin: Frau Hartha Sehleslnger-
Frankfurt a M.:

.Me Min Mell »es Mklerimes".
Eintritt für Jedermann frei.

Der Vorstand.

Unsere Friedhöfe sind bis auf Weiteres geöffnet:
Der Friedhof an der Platter Strafte:

Täglich von 8 bis 1 Uhr und von 3 '/r bis
7 Uhr.

Der alte Friedhof an der Schönen Aus¬
sicht: Sonntags, Montags, Dienstags, Mitt¬
wochs, Donnerstags von 8 bis 1 Uhr und von
3»/- bis 7 Uhr.

Freitags und Samstags bleiben die Friedhöfe
geschlossen.

Wiesbaden, den 10. April 1918.
Der Vorstand F668

der israelitischen Nultnsgemeiude.

Schuhsohlerei„Hans Sachs',
i— . Michelsberg 13 -------------
Annahme sämtlicher Schuhreparatnrr»

bei billigster Preisberechnung.
MF* Lieferzeit 1—2 Tage. - Mtz

Tagblalt-Nalender
das Stück 10 Pf.

zu habe« im Dagblatthans , Schalterhalle.

1 Waggon Besuchs-
Gemischten Salat karten

in ganz vorzüglicher Qualität in jeder Ausstattung

Pfund 55 Pf. fertigt die

L.SchellenbergÜS
eingetroffen in den Verkaufsstelle» von Hofbuchdruckerei

5ldolsk)arth. Kontore: »Tagblatthaus«
Fernruf 6650/53

Gefäße bitte mitbringen.

Wiesbadener Holzsohlerei,
Langgasse 25. fertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur.
Mehrere Ladungen

Einkochgläser
eingetroffen.

Für Grossabnehmer
Vorzugspreise bei 100 Stack einer Grösse

'/, ä/4 1 IV * 2 L Inhalt
T3Ö 145" 1.60 2.00

mit Gummiring.
2.40 Mk. p. Stöck

Hockeilh
•WIESBADEN

Schillerplatz 2 . Fernspr . 6424.
lumnuimmimmiHiniiimiiiiiiimHiiiimiiimimiiimiiiiiiiinimiimiiiHiiiiimiiiiiimiiiiiiimiiiiiimMimiiiiHiinii

Gross - Küchen - Einrichtungen . 3I9

FOOFFLEIN
\ *WIC 5BADEN• .

e*KTRorrecHN-FABRi»t.
UNDVDOOMP- L,AOEM.
FRIEDRICH sm .53.TÖ^ W.0 SLEKTR
LÜSTER-AMPELN

GLÜHLAMPENHEtZ-HOCHAPR
MOTORE.»o~k
INSTALLATIONEN
iTORKjoivAcHSTROM

Garteiikies
lief. Sveditionsgesellschaft
Wiesbaden . Adolfstras?« 1,
Telephon 872. 815

«bfattholz
abgeholt. ver Ztr . 5.50 M.
Karl Fritz. Dotzheimer
Straße 82. Tel. 1038.

I 3mrnoli «i
f Immob llien-Berkiiuse )

Zu verkaufen:

6101

Schützenstraße.
für 62 000 Mk..

WaÜmü-ilstraße,
für 62 000 Mk..

Lanzstraßo.
für 140 000 Mk..

Emier Straße,
für 42- 125 000,

tfidfl Biebricker Straße,
ülllU für 130 000 Mk..
«lN « Tennelbach. s. 40».villU4-1. u. 60 000 Mk..
ferner Bille» au d. Park-
str., Ublandstr^ Sonnenb.
Str . ufto. in alle« PreiSl.

durch Pb . A. Frikbach.
SS Dotzbeimer Straße 53.

Moderne Millen
u. Landhäuser zu 20 000.
30 000 biS 60 000 Mark
und zu HSberen Preisen
zu verkaufen. Julius
Allstadt. Adelheidstraße 15.

Zu 53,000 Mk. verkäufl.
lolide 19-Z.-Villa , nahe
Kurg.. S- Meinbew . oder
I-Zim.-Dohn ., Dauermiet,
zu 1000 Mk. belassen. Off.
u. 8 . 564 Tagbl .-Verlag.

2 Fa, ».-Villa
<2X5 Z.. neuzeitl. ein-
aerichtet, mit schön, Obst,
u. Ziergarten . Nähe Bahn¬
hof. für den billiaen Preis
vo« 55 000 Mk. zu verk.
Anfr. n. JD. 580 Tagbll-B,

SandbauS, Emfer Skr«
n verk. Näh. bei
rllenbogengasse 2.

MW
Schulersatz

für läaa . u. kürzere Zeit.
Einzel -Borber. auf Prüf .,
Nachhilfe u. ArbertSstund.
für Gnmnas. u. Realsch.
Lanaiähr . kiesige Erfolge.
Offerten unter B. 580 an
den Taabl .-Berlaa ._
Akadem. geb. Lehrkräfte,

die schon mit gutem Er¬
folg tätig waren , bereiten
Scküler zum Einjährige «,
sowie zur Aufnahmevrüf.
in jede Klasse vor. Beste
Nachbilfestundr». Off. u.
X 242 an  d en Taabl.-B.

Staall . gevr. Lehrerin
erteilt Unterricht u. Nach¬
hilfestunden in all. Fäch.
Off, u. H. 242 Taabl.-Vl.
Deutsch, Franz , Englisch.
Grdl . Untere. ert . Sprach¬
lehrerin Adelheidstr. 20,8.

Französ . Unterricht
gesucht. Off . u. E. 585
au den Taabl .-Verlag.

Franzijssscke Stunden
in Grammatik und Kon¬
versation erteilt i. Aus¬
land geprüfte Lehrerin.
Schwawacher Striiße 85.SM.wWeSm!»
erteilt leichtfatzl. Klavier-
unterr ., m. 4 Mk., Viol.»,
Mand .-. Lauten , Zither-
Unt. mon. 5 Mk. Erstkl.
Gefangunt . m. 10 Mk, a.
Abendunt. Heben gestatt.
Anmeld. Dienst , u. Freit.
Vilüe lmin-astr, 8. Part.

Klavierunterricht w. ert.
Maneraall « 12, 1 rechts.

Zahnpraxis Oscar Emmelhainz
Rheinstr. 46, Ecke Moritzstr.

Sprechstunden fürZahnleidendtf
wieder täglich V. 9-12, N . 2-6 Uhr- j

.Spezialität : Oanmenloser Zahnersatz.

Kspttsl-Anlklie.
Sehr rentables Hochherr,

fchaftl. Haus in feinster
Lage, mit Stall , Remise.
Autogarage , Garten ufto.
s. zu verk. Ph . A. Feilbach.
Dotzheimer Straße 53.
Ci » Grundstück
von 6 Morg, eingezäunt,
w. sich gut eignet a. Obst-
vlantaqe , Gelegenbeitsk.!
Näh. d. Wilh. Reitmeier.
16 Herrngartenttratze 16.
Frrnsvrecher 6478.
tImmobil . zu vertauschen)

Tausche
mein Geschäftshaus in
Düsseldorf, in allererster
Geschäftslage, längs, ver¬
mietet. über 5% rentier,
gegen Grundstück oder
nehme Krieasaul . Gefl.
Anfragen an Frau Ger¬
trud « Maaer . Wiesbaden.
R ' ebGratze ?3. 1.

l 3ierpaö)turtgen
Wirtschaft,

in guter Lage, auf Hekto-
litervacht zu vergeb. Off.
u. G. 242 Tagbl .- Verlag.

Wirtschafrs-
verpachtunq.
Zwei VlttfrSsfkell

in guter Lage der Stadt
zu vermieten.

Scköfferhofbrauerei
Hafenaarten.

Auf Feindes Erde , schwer und müde.
Sank hin dein Haupt zur letzten Ruh'.Fürs Vaterland gabst du dein Leben,
Du tapfrer wackrer Streiter du.
Du warst so jung , du starbst so früh,
Vergessen werden wir dich nre.
Du hattest Zukunft und Jugendgkück,
Nie mehr kehrst du zur Heimat zurück.

Als ein Opfer dreses schrecklichen Völker-
mordens starb am 1. April 1018' infolge
seiner schweren Verwundung , mein hertz¬
geliebter Sohn , unser herzensguter Bruder
und Onkel, der

Hefreite Walter Krill
Inhaber des Eiserne « Kreuzes,

im blühenden Alter von fast 21 Jahren.
.Wer ihn gekannt, wird unfern Schmerz
ermessen.

Wiesbaden sOraniensir . 47), 9. April 1918
In trefer Trauer:

Elise Krill , Wwe, nebst allen Angehörige« .

Ach, eS ist ja kaum zu fassen
Daß du nicht mehr kehrst zurück
So jung mußt du dain Leben kaffen
Zerstört ist unser aller olück
Ein jeder, der dich hat gekannt
Und auch dein treues Herz

»Der drückt uns jetzt uur stumm die Hand
An diejem tiefen Schmerz
Du edle» Herz, ruh' sanft in Frieden
Ewig bewemt von deinen Lieben. *

Stilen Verwandten , Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß unjer
heißgeliebter, treuer Sohn , unser lieber, guter
Bruder , Schwager und Onkel» der

Garde-FSstlie»

Heinrich Wüst
Inhaber des Eiserne» Kreuze» 2. Al.

im blühenden Alter von 21 Jahren ein Opfer
des graujamen Weltkrieges geworden ist.

In tiefstem Schmerz:
Familie Ph. Wüst.

Wiesbaden, Adlerstr. 08, 1.

Todes - Anzeige.
Verwandten und Bekannterr die trau¬

rige Mitteilung , daß unsere liebe treu¬
sorgende Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter und Tante , Frau

Maria Hrß> geb. Weiß,
im Aller von 80 Jahren heute früh 9 Uhr
sanft in dem Herrn enschlafen ist.
Im Namen aller trauernd Hinterbliebenen:

Theodor Hetz.
Wiesbaden (DelaSpeestr . S) u. Brerstadt.

Die Beerbt ung findet Freitag , 12. April,
21/» Uhr, von der Lerchenhalle des Süd-

friedhofs aus statt.

Todes-Arrzerge.
Heute entriß uns der Tod die Vorstandstmme unseres Frauen-

Vereins

Fraalem Angttste Dovst.
Ihr Heimgang ist nnS eür schmerzlicherVerlust. In felvfiloser

Weise hat sie fast 25 Jahre an der Spitze des Vereins zum Wohls der
ganzen Gemeinde gewirkt. Liebenswürdig und vornehm in ihrem
Wesen erwarb sie sich viele Freunde.

Wir bewahren ihr ein treues , dankbares Gedenken.
WieSbade«, den 10. Apr « 1918.
Der Vorstand Alt-kathol. Frauenverein

der alt-kathol. Gemeinde Wiesbaden.
Wiesbaden.
Die Einäscherung findet SamStag , den IS. April, vormittag»

10 Uhr, im Krematorium auf dem Cüdfriebhof Pott . B4288

Bring' Dein
Geld m die Si ^nueöe öerAckunft! Zeichne die

Ächte!
n*
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Betr . : Saatmais.
A»meldungen aus Saatmais werden im Ber

waltvllgsgebäude Friedrichstraße IS, Z-mmer Rr. S,
bis längste us zum 20. d. Ai. entgegengenommen.

Wiesbaden, den 10. April 1918. F590
Der Magistrat

Wiesbadener Tagblatt. Morgen Ausgabe. Erstes Blatt . Nr . 197.

Betr.: Futterrüben-Berkauf.
Der Vcrkmrf der städtischen Rnben am Bauhof

Mainzer Straße findet bis auf weiteres an jedem
Werktag bis 5 Uhr nachmittags statt . Die Abgabe
erfolgt cm Jedermann ohne Bezugsschein und in jeder

! Menge für Klein- und Großvieh. Der Preis betrügt
' 4 Mk. für den Zentner . F589

Wiesbaden, den 4. April 1918.
i Der Magistrat.

Versteigerung.
Atvrgen Frtitag , den 12. April cr., vormittags

11 Uhr, versteigere ich im Auftrag für Rechnung
dessen, den es cmgeht, folgende Gegenststnde in
dem Haufe

Kaiserplatz 4/6
zu Biebricha. Rh.

öffentlich meistbietend gegen Barzahlung , als:
1 Eichen-Büfett» 1 Diwan , 2 Sessel, 1 Postament,
1 Pfeilerspiegel mit Konsole, 1 Klavier , 1 Tisch,
1 Teppich, 1 Ledersofa, 1 dreiarm . Kronlüster,
1 Gashängelampe , 1 Gasbade -Einrichtung und
1 Gasherd mit Untergestell.

Adam Bender
Auktionator u. Taxator,

Geschästslokal: Moritzstraße 7. — Telephon 1847.
Wegen

Rasierseife« - Knappheit
empf. f. alle Herren , die
sich selbst rasieren, einen
echte« deutsche« vorzügl.

Rasier - Crem
welcher gleichzeitig des¬
infizierend gegen Bart¬
flechte wirkt. In großen
Glasdosen ä 4 SK. Pars .-
Hdlg. Sulzbach, Bärenstr:4.

kur
Brennholz

geschnitten, gemischtes Hartholz, in losen Fuhren
abgeholt

Mk . 4.5Ö per Zentner . — Anfuhre billigst.
Adam Kraus , Mainz-Kaste!

am Friedhof. Fs

Tlb beule Donnerstag

sind die in großer JTlenge angesammeiien (und Tlbschnitfe)

von Wollstoffen , Seidenstoffen und Wascfjsfoffen für Kleider,
iiiiiiiiiuiiiiiiiniiiiiii Blusen , Köcke auf Tischen ausgelegf.  iiunHiiiiiiiiiimumti

771 . Schneider
Kirchgasse 35137

25[ill.'ItOPfeMe[SM 'Steiiit)
1 Mar MrMantoörringe

mit einz. großen, blau-weißen Steinen A 10,000

1 Maar Wrissantohrringe
mit einz. großen, lupenreinen Steinen Ji>. ^,000

10 Wriltantringe
mit nur großen Steinen — alles im Auftrag sehr
billig verkäuflich.

?vitz Sehmann, Juwelier,
Kirchgasse 70 ._

■■  Antiquitäten
sowie Möbel, Gemälde , Porzellane , Kupferstiche,

Skulpturen , Miniaturen , Perltaschen
kauft zu hohen Preisen

Ii . If eineaiiasisu Taunusstr*;{5)Tel. 1358.

X

Sie svielen sof. Mandoline
Gitarre oder Laute ohne
Bork. u. pat . amtl . ges.
Tonschr. Be-De-Be. Probe¬
heft I . 2.60. B. Dresse!-
Boettcher. Frankfurt/M ..
Hohenstaufenstr. 21. F69

Kirchgasse 35137
K126I

Haarnetze
für Wiederverkäufcr.

Stets großes Lager in
allen Arten billigst.

Grünebaum.
Kleine Burgstraße 1, 2.

Telephon 2072.

wtmM
m. Knochenmühle Heureka
lttodell F 40 .80 M. Tragb.
Ställe f. Geflügel . Ziegen
n. Schweine: Zuchtgerate.
Preis !, frei . Geflügelhof
in Mergentheim 80.

Konservatorium für Musik
(Inh.: Großh. Prof. W. Fahr.)

Wilhelmstrasse 16 . — Fernruf 740
Beginn des Unterrichts s

Mittwoch, den 10. April 1918.
AnmelduDgen jederzeit. Neue Kurse in all Fächern.

Prospekte kostenlos . 301

Buchenholz,
schöne gesunde Ware, kurz geschnitten und gespalten,
empfiehlt abgeholt zu 5.75 und frei Keller zu 6,50.

Steimel, Holz» und Kohlcn-Handiuug,
Oranienstraße 34.

. Bestellungen auch durch Telephon 81«.

s Tages-Beranstaltungen)
( y« 1« 1
König !. Schauspiele

Tonnerstag , 11. April.
38. Dorstellg. Abonnem. 8.

Mutter
Chielemanns

Erfolg.
Lustspiel in 4 Aufzügen

Von Hans Olden.
Ans. 7, Ende etwa 9' /zUhr.

Kesiden?- Theater.
i. Tonnerstag , 11. AprU.

Unter der
dtühende« Kinde.
Ein fröhliches Spiel mit

Gesang in 3 Akten von
Kästner und Tesmar.

Musik von Fr . Geliert.
Relling . . . Oskar Bugge
Rotier . . . Erich Möller
Tiburtius Georg May a. G.
W. Pütz . . Heinz Kargus
K. Erkens . Rudolf MDnno
Lotte . Margit Heyda . G.
Rafsina . . . Minna Agte
Rotier . . Fifi Bort a. G.
Achterbecg. Gustav Schenck

.Otti . . . Wilma Spohr
Gerda . . Edith Wiethase

iFriedel . . Elsa Tillmann
iMieze . . Cäcilie Bescler
sLisa . . . . Evi Wolfert
Erika . . . Käthe Niemeier
Emmy . . Agnes Wiegand
Franzi . . . Rosa Knapp
Frid . . . Alduin Unger
Alois . . Gustav Froböse
Johann . . Fritz Herborn
Eine Magd . E. v. Beauval

.Auf. 7, Ende geg. 10 Uhr.

| üwh« -id>Hllte1
Donnerstag , 11. April.
Nachmittags 4 Uhr:

JUronnements- Konzert.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrraer . Städt.
Kurkapellmeister.

1. Ouvertüre zu „Ruy-
Blas " von F. Mendels¬
sohn.

L. Feierlicher Zug zum
Münster aus der Oper
»Lohengrin “ von Rieh.
W-ag&er.

3. Ball ?zene v. Mayseder.
4. Blumengeflüster von

F. v. Blon.
5. Ouvertüre zur Oper

„Oberon " von C. M.
v. Weber.

6. Ave Maria , Lied von
F. Schubert.

7. Fantasie aus der Oper
„Das Nachtlager in
Granada " v. Kreutzer.

Abends 8 Uhr:
Im Abonn . im gr. Saale:

Kammer-Konzert.
Mitwirkende:

Die ' Herren : Konzert¬
meister K. Thomann (Vio¬
line ), A. Brühl (Violine ),
E .Groll (Viola ), A.Jeschke
(Cello), V. Grimm (Clari-
nette ), F. Rössler (Clari-
nette ),O.Schröter (Fagott)
u. H. Weisbach (Klavier ).
1.  J . Haydn : Streich¬

quartett op. 17, Nr . 5,
G-dur . Moderato —
Menuetto — Adagio —
Presto.

2. O.Brückner :Vier kleine
Stücke kür Cello und

Klavier , a) Andante,
b ) Begegnung , c) Mo¬
ment musical ^ jj] Prä¬
ludium.

3. L. v. Beethoven : Trio
für 2 Clarinetteu und
Fagott op . 87. Allegro
— Adagio cantabile —
Menuetto . Allegro
molto scherzo —Finale.
Presto.

ODEON
Theater

18 Kirchgasse 18.
Nur 3 Tage!

Die Tat von damals.
Drama in 3 Akten.

Großzügig und klar im
Aufbau , von erstklassigen
bewährten Schauspielern
dargestellt , ist vorliegen¬
der Film ein Meisterwerk
der dramatischen Kunst.
Wenn Franen studieren.

Lustspiel in 2 Akten.
Grüblers Fahrt

ins Mohrenland.
Lustspiel.

Schöne Einlagen,

MONOPOL
Vorletzter Tax.

Ein Wunderwerk deutscher LichtspielKunst!
Dornröschen
» in 4 Akten.

Käte Dorsch . . Die Königin
Mabel Kaul . Dornröschen
HARRY LIEDTKE . Der Prinz

Prunkvolle Ausstattung , die nicht leicht zu
überhieten ist , stempeln diesen Film zu

einem Kunstwerk allerersten Ranges.
Lloyd G eorge in Berlin

Köstliche Satyre.
Der Millionenknss.

Reizender Filmscherz mit Paul Heidemanu
und Melitta Petri.

fNr * Zu diesem hervorragenden Programm
haben auch Jugendliche Zutritt.
:: EVA SPEYER ::

die geniale Künstlerin , in
War ich geblieben doch

auf meiner Heiden-
Lebensträgödie in 4 Akten,

Spielzeit : Wochentags 4-10, Sonntags 3-10 Uhr.

KINEPHON
Taunusstr . 1.

Allein - Erst -Aufführung.

Die Stricknadeln.
Schauspiel in 4 Akten und einem Vorspiel von

August von Kotzebue.
In den Hauptrollen : 1

Käte Haak und Erich Kaiser -Titz vom Lessing-
Theater in Berlin.

Interessante Naturbilder.

Das überall mit größtem Beifall aufgenommene
Lustspiel:

Mmantis Srantfahrt.
Urfideler Schwank in 4 Akten

mit Arnold Riek und Guido Herzfeld in den
Hauptrollen.

Spielzeit von 4 —10 Uhr.

Freitag , den 12.  April 1918:
Das Tagesgespräch Wiesbadens!

Austrag der Wette
von

Freitag zum letzten Mal!
Wogen des Schicksals.

Schauspiel in 4 Akten.
Io der Hauptrolle:

MiaJMäy.
Oie Sonnenfinsternis in Kakalao,

Schwank in 2 Akten.

Ab Samstag , 13. April:
Me Faust des Miesen.

(Zweiter Teil .) »
In dar Hauptrolle:

Henny Porten.

200  Mark
zwischen einem bekannten Wiesbadener Großkauf¬

mann und dem in kurzer Zeit hier so beliebten
Schnelldichter

faul foerster.
Das Publikum bildet für diesen Abend das

Schiedsgericht.
NB. Tischbestellungen nimmt entgegen unter

Fernruf 1036 Die Direktion.

Vergnügungs- Palast
Gross-Wiesbaden

Dotzheimer Str . 19. Fernruf 810.

Mur noch bis Don tag!
Die urkomische Neuheit

Eine Hamster-Fahrt
sowie das gr. Oster -Programm.

10 erstklassige Spezialitäten.
Anfang wochentags 71/ , Uhr (vorher Musik).
Sonntags 2 Vorstellungen 3 und 77 4 Uhr.
Vorverkauf im Theater -Bureau täglicJhJJvon

11—12 und 4—5 Uhr.

Ab Dienstag , 16. April:
Vollständig neuer Spielplan

mit der großen Attraktion

Das Ratsei
am Magnet,

Aufsehen erregend!
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